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Politische Ueversicht.
* Karlsruhe . 17. Oktober .

Den Wahlaufruf des badischen Centrums
bespricht die „Süddeutsche Reichs -Korrespondenz " i« einem Artikel,
dem wir folgendes entnehmen :

Man hat offenbar bei den maßgebenden Stellen des badischen
Klerikalismus die richtige Empfindung, daß der Mahnruf des an¬
erkannten Centrumssührers im Reiche zu geschloffener , gesamt¬
bürgerlicher Abwehr der sozialdemokratischen Sturmflut auch bei
uns im Lande vorurteilsfreier Würdigung begegnet ist . Dazu
kommt, daß bei den angeblich unpolitischen Gemeindewahlen in
Mannheim Nationalliberale und Centrumsparteigänger mit gutem
Gelingen die Probe auf das Exempel gemacht haben . Es gilt nun,
den guten Eindruck , den dieses Hand-in -Handgehen der beiden
Parteien unzweifelhaft bei allen noch nicht auf die extreme Politik
gewiffer Centrumssührer eingeschworenen Wählern gemacht hat , im
entscheidenden Augenblick der Landtagswahlagitation von Grund
aus zu zerstören. Daß dem Centralkomitee der badischen Centrums¬
partei zur Begründung dieser löblichen Arbeit nichts besseres einge¬
fallen ist, als die Behauptung, die Zurückdrängung der national¬
liberalen Partei werde erfordert durch „das Interesse der
Allgemeinheit , des Volks - und Ktaatswohles " ist
ein geistiges Armutszeugnis, das sich die Herren des Centrums-
Centralkomitees selbst vor aller Welt ausstellen. Man schmälert
das Verdienst der übrigen in der Zweiten Kammer vertretenen
Parteien nicht, wenn man offen ausspricht, daß der wirtschaftliche
Wohlstand des badischen Landes und die hervorragende geistige Be¬
deutung des badischen Volkes, abgesehen von der durch die Krone
und die Großh. Regierung gegebenen Anregung , doch in erster
Reihe der thatkräfligen Mitarbeit der stärksien politischen Partei ,
der nationalliberalen , zu danken ist. Wohin wir in Baden
blicken , überall kräftiges, werbendes Schaffe », frisches Vorwärls -
drängen. Auf allen Gebieten der staatlichen Verwaltung , in der
Rechtspflege , in der Förderung von Handel und Gewerbe , in der
Fürsorge für die Landwirtschaft, der Verbreitung der Volksbild¬
ung , der Popularisierung von Wiffenschast und Kunst rüstiger
Fortschritt, überall in Staat und Gemeinde wirtschaftliche Ord¬
nung und ordnungsmäßige Wirtschaftlichkeit — und das alles
unter treuester und ausdauernder Mitarbeit der nationaüiberalen
Partei ! Und trotzdem verlangt das Centrum die Zurückvräiig-
ung der natioualliberalen Partei in die Minderheit , was eigentlich
richtig heißen soll : Verdrängung der nationallibera -
l e n Partei zugunsten des Radikalismus ! Nur neben¬
bei wollen wir hervorheben , daß das Centruins -Centralkoinitee für
die Notwendigkeit der Bekämpfung der iialionalliberalen Partei
das Zeugnis „des Führers " der konservativen Partei anruft . Un¬
gern gehen wir auf diesen Teil des Centrumsausrufs ein, denn es
rst uns wohl bekannt, daß ein nicht unerheblicher Teil guttonser-
vativ gesinnter Wähler sich in wohlverstandenem A l l ge m ein ¬
in t e r e s s e im Lager der nationalliberalen Partei einfindet und
mit ihr geht und stimmt , wenn es gilt, mit dem Wahlzettel die
extremen Parteien zu bekämpfen. Wahrlich, die nationalliberalen
Führer und Wähler sind nicht schuld daran , wenn heute daS Cen-
trum in Baden „den Führer " der badischen Konservativen als
Kronzeugen gegen die nationalliberale Partei vorsühren kann !
Nationalliberale Wähler haben es Herrn v. Stockhorner überhaupt
erst ermöglicht , in der Zweiten Kammer einen Sitz einzunehmen ,
sie sind es ja , die der konservativen Partei die beiden Mandate
tn der badischen Volksvertretunggesichert haben . Hält der „Führer "
der konservativen Ziveimännerfraktion, unter völliger Außeracht¬
lassung der politischen Anschauungen und Grundsätze des zweiten
konservativen Abgeordneten , es für zweckmäßig, einen Pakt mit
dem Cerctrum gegen die nationalliberalePartei zu
schließen , so trägt er allein die Verantwortung
dafür , wenn sein Wahlkreis der Sozialdemokratie
anheimfällt , denn er kann nicht verlangen , daß ihn jene
Partei auch jetzt wieder wählt, deren Beseitigung aus der führenden
Stellung , nach seinen eigenen Worten, „durch das vaterländische
Interesse bedingl wird !"

Das englische Parlament
tritt morgen zu einer außerordentlichen Session zusammen . Ueber
die Frage, ob Krieg oder Frieden, ist die Entscheidung vom Mini¬
sterium vorweggenommen worden . Der Volksvertretung bleibt
lediglich die formelle Aufgabe, Ja und Amen zu den Thaten
Chamberlains zu sagen, vor allem die Ausgaben , die bisher not¬
wendig gewesen sind, nachträglich zu bewilligen und weitere Kredite

für den Krieg zur Verfügung zu stellen. Opposition gegen den
Krieg hat das Kabinett nicht zu fürchten, denn es hat die Dinge
so zu verändern gewußt , daß es jetzt England als den angegriffenen
Teil hinstellen kann . Immerhin ist die Situation für die Minister
nicht günstig , denn der Ausbruch des Krieges ist für ihre Berech¬
nungen zu früh erfolgt . Man wird dem Parlamente daher keine
Erfolge, sondern recht peinliche Mißerfolge vom Kriegsschauplätze
zu melden haben . Sowohl im Westen, wie im Südosten rücken Buren
und Freistaatler unaufhaltsam vor. Hier ist Newcastle in Natal
schon gefallen , dort wird Kimberley hart bedrängt . Herr Chamber-
lain wird daher seine Zuhörer auf bessere Zeiten vertrösten müssen,
und das wird ihm wohl gelingen . Tenn die Annahme, daß sehr
bald große politische Erfolge Englands , sobald nämlich General
Buller mit seinem Armeekorps aus dem Plane erschienen sein wird,
zu melden sein werden , ist durch die enormen Rüstungen bedingt.
Daß aber den Buren von irgend einer Großmacht Hilfe kommen
sollte, ist nach wie vor höchst unwahrscheinlich . Die diplomatische
Konjunktur ist in dem Augenblicke, da das Parlament zusammen -
tritt , erheblich günstiger , als es zunächst die militärische Lage in
Südafrika ist.

Deutsches Reich .
* Pestkonferenz . Der „ Südd . Reichskorr . " zufolge findet am

19. d. M . im Kaiser ! . Gesundheitsamt eine Konferenz
über die Pest und Pestabwehrmaßregeln statt , an der insbesondere
Bakteriologen , soweit sie Vorstände von hygienischen Instituten sind,
teilnehmen werden .

Belgien .
* Die Munizipalwahlen haben in völliger Ruhe stattgefun¬

den. In Brüssel gewinnen die Liberalen einen Sitz , den die Katho¬
liken verlieren . Die Sozialisten behalten ihre Sitze . In den Vor¬
städten haben die Sozialisten einige Sitze gewonnen. Ueberall, wo
Liberale und Sozialisten einig waren, wurden die Katholiken ge¬
schlagen. In Lüttich gewinnen die Sozialisten 2 Sitze . In Ant¬
werpen vertieren die Katholiken 7 Sitze , während in Mecheln die
Liberalen von den Katholiken geschlagen wurden. Im Bassin
Centre haben die Sozialisten mehrere Verluste erlitten, wogegen sie
im Bassin Charleroi die bisherigen Sitze behalten . In Aiost wurde
die Liste des Albe Daeus , christlich-demokratisch, von den Katholiken
geschlagen. In Namur siegte die liberal - sozialistische Koalition über
die Katholiken.

Landtagswahlbewegung .
Q Aus dem Bezirk Gernsbach wird uns berichtet , daß dort

von nationalliberaler Seite Herr Kommerzienrat Holtz mann aus
Weifsenbach als Kandidat ausgestellt wurde. Diese Nominierung
darf als eine sehr glückliche bezeichnet werden . Eine erste Wahl¬
versammlung, tn der Herr Kommerzienrat Höltzmann sein Pro¬
gramm entwickeln wird, findet Mittwoch , den 18. d. M . , in Gerns¬
bach im Gasthaus „ zur Krone " statt.

V Die Haubitwtue Uibel ist in Konstanz mit größter Freude
ausgenommen worden . Seit Jahren wurde kein liberaler Kandidat
mit so einmütiger Begeisterung und übe' zeugter Siegeszuversicht
aus den Schild gehoben, schreibt die „Konst. Ztg . " , wie der bis¬
herige 1 . Staatsanwalt Uibel . Die liberale Wühlerversammlung
am letzten Samstag im überfüllen Sonnensaal gab Zeugnis hier¬
von . Einmütigen Sinnes sprachen es die Vertreter der verschieden¬
sten bürgerlichen Kreise der Bodanstadt aus , daß sie sich keinen
besseren Aogeordneten wünschen können als Herrn Uibel , dessen
Sachkenntnis, hohe patriotische Gesinnung und außerordentliche
Rednergabe in dem glänzenden Vortrag, den er vor seinen Wählern
hielt, aufs neue zutage trat . Die nationallibrrale Partei ist durch¬
aus die stärkste Partei in Konstanz und es ist ein unnatürlicher
Zustand , daß die Partei , welche der Zahl nach erst an
dritter Stelle kommt , bisher den Abgeordneten stellte.
Gedenkt man daran , daß die national liberale Liste auch
in der 3. Klasse bei den letzten Bürgerausschußwahlen
gesiegt hat, dann ist es nicht die Kandidatur Uibel , um die sich
die Konstanzer zu bangen brauchen . Ein Aufatmen der Genug-
thuung ist durch das Land gegangen , als die siegverheißende
Kandidatur Uibel für Konstanz bekannt gegeben werden konnte .
Wir brauchen wahrlich an die Konstanzer keine besonderen Worte
zu richten , um darzuthun, daß es gilt, mit dem Sieg der Kandida¬
tur Uivel einen Alt ausgleichenver Gerechtigkeit zu vollziehen .

Baven und Nachbar lanver.
Ij. Baden - Baden , 16. Okt. Der Reichskanzler Fürst

Hohenlohe wird seinen anfänglich auf kurze Zeit berechneten
hiesigen Aufenthalt bis Ende des Monats ausdehnen, um sich hier¬
nach nach seinem Stammsitz Schillingssürst zu begeben . Am
Mittwoch trifft sein Sohn Prinz Alexander , Bezirkspräsident
in Colmar, zu Besuch dahier ein .

st. Baden -Baden , 16. Okt . Der Kreisausschuß hat,^wie wir
vernehmen , dem Gemeinderat Gernsbach zur Abhaltung von
Haus - und Kochkursen an der Mädchenfortbitdungsschule in Gerns¬
bach einen Zuschuß von 200 M . aus Kreismitreln bewilligt. Daß
derartige Unternehmungen auf die Erziehung und Ausbildung der
weiblichen Jugend fördernd einwirken, steht außer Frage . — AuS
Kreisbudgetmittelnzur Prämiierung von Obstbaumanlagen wurde
dem Rebgutbesitzer Konrad Linz in Neusatz einG Prämie von
25 M . zuerkannt für die mustergiltige Anlage einer Obstbaum¬
pflanzung.

bn. Offenburg , 16. Okt. Die Großherzoglichen Herr¬
schaften kamen um 3 Uhr in der Kaserne an und wurden
begrüß : von Herrn Oberst Hoffmann und dem Offizierkorps.
Das Regiment war auf dem Kasernenhofe ausgestellt . Der Groß¬
herzog und der Erbgroßherzog schritten die Front ad.
Dann fand das Festessen statt. Hierauf erfolgte der Besuch im
Kloster liotrs -HLms . Gegen 7 Uhr fand die Rückfahrt der Groß-
herzoglichen Herrschaften statt. Unter der Bevölkerung herrschte
große Begeisterung . Die Stadt ist festlich beflaggt .

a . Nußloch b. Heidelberg , 15. Okt . Ein Leichenbegängnis seltener Art
fand heute hier statt. Katharina Lächele von hier kam als Kinder¬
mädchen in eine Familie nach dem benachbarten Kirchheim ; die Ver¬
storbene blieb in dieser Familie bis an ihr Lebensende, sie erreichte ein
Alter von beinahe 66 Jahren . Ueber 50 Jahre in einem und demselben
Hause ! Die Verstorbene besaß das silberne und goldene Ehrenkreuz.
In den Testamenten ihrer verstorbenen Herrschaft war sie mit einem
Vermächtnis von 5000 M . bedacht worden.

-m . Stuttgart , 17 . Okt. Seit dem Tode des früheren Lieder -
krauzvorftaudes Prof . Blum hat Stuttgart kein so imposantes
Leichenbegängnis gesehen , als dasjenige des Komponisten Wilhelm
Speidel , welches gestern aus demFangelsbachfriedhos unter Be¬
teiligung zahlreicher schwäb . Künstler und 13 Gesangvereinen statt-
sand.

□ Aus der Pfalz , 16 . Okt. Eine Bismarcksäule läßt
demnächst Frhr . v . S t u in m -Halberg auf dem Kirchberge bei
Landstuhl errichten. Dieselbe ivird im Bau dem bekannten preis¬
gekrönten Entwürfe des Architekten Wilhelm Reis vollkommen ent¬
sprechen und eine Höhe von 18 m erhalten. Die nötigen Arbeite»
beginnen so rechtzeitig, daß der Turm am -1. April 1900» dem
Geburtstage des eisernen Kanzlers , vollendet sein wird . Die Lage
der Säule und des Berges ist eine vorzügliche , und weithin in die
Evene leuchten die Flammen, wenn sie zum ehrenden Andenken a»
den großen Toten zum Himniel lodern .

Generalversammlung der Krankenkassen .
bn . Heidelberg , 15 . Okt.

Heule hielt im hiesigen Rathaussaale die „Freie Vereinigung
badijcher Orts -, Betriebs - und Jnnungstrankenkassen " ihr«
diesjährige Generalversammlung ab, bei welcher etwa 55 Kaffen mit
mehr als 100 Delegierten vertreten waren . Den Vorsitz übernahm Herr
Fabrikant A . Meier -Pforzheim. Seitens der Versicherungsanstalt nahm
Herr Regierungsrak M a U e b r e i n -Karlsruhe , seitens der Regierung
Amtmann Horderer -Heidelberg an den Verhandlungen teil . Herr
Bürgermeister Dr . Walz hier begrüßte die Kassenvertreker nckmens
der Stadt .

Zunächst wurden einige geschäftliche Angelegenheiten erledigt . Zum
4. Punkt der Tagesordnung betreffend eine Petition an die Großh.
Generaldirektioii der Staatseisenbahnen wegen. Gewährung , von Fahr¬
preisermäßigung für in die Rekonvaleszens oder Lungenheilanstalte »
zu schickende Mitglieder berichtete der Vorstand der Verstcherungs--
anstatl Baden , Herr Mallebrein , über die bisher unternommenen
Schrure zur Erreichung dieses Zieles . Die preußischen Eisenbahnen
hätten sich in dieser Angelegenheit bis jetzt vollständig ab¬
lehnend verhalten. Er ivürde es begrüßen . wenn die
Generalversammlung einen Beschluß im Sinne der Petition fassen würde.
S ch w i n d r - Karlsruhe spricht ebenfalls für die Avlaffung der Petition .
In unseren Nachbarstaaten Württemberg und Bayern seien derartige
Vergünstigungen bereits zugestanden . Die Versammlung beschloß ein¬
stimmig die Avlaffung der Petition .

Einen werteren Punkt der Beratungen bildete die Aerztever -
tretung in den Krankenkassen . Der Aerzteverein hatte ein Gesuch an
das Großh. Ministerium des Innern gerichtet . dahin wirken zu wollen,
daß den Aerzten in den Krankenkassen in ärztlichen Dingen eine Ver-

Feuilleton .
* Revanche für ein Diner bei Goethe . Die Grazer „Tgp. "

berichtet : Für das Goethe - Denkmal in Graz haben wir
von Herrn Universitatsproseffor Dr - Hugo Schuchardt einen Bei¬
trag von 10 fl . eryalten, der von folgenderZuschrift begleitet war :
„Sehr geehrte Redattwn ! Da mein Vater einmal bei Goethe ge¬
speist, aber noch keine Gelegenheit gehabt hat , sich zu revanchieren,
so erlaube ich mir, hiermit eine Kleinigkeit zum Grazer Goethe -
Denkmal zu übermitteln. Hochachtungsvollst Dr . Hugo Schuchardt. "

X Englisches Urteil über die deutsche Berkehrsflotte . Daß
Passagiere aus deutschen lransatlautischeu Schiffen eine viel bessere
Behandlung erfahren , als auf englischen Schissen , geht aus folgen¬
den drastischen Aeußerungen ernes englifchen Ingenieurs
in einem Londoner Blatt hervor : „Ter Unterschied zwischen
einem englischen und einem de uts ch en Sch iff ist turz ge-

K folgender : Auf englischen Schiffen müssen sich die Passagiere
Schiffe ailbequemen, aus deutschen Schiffen ist das Schiff zur

Bequemlichkeit der Passagiere da . Alan zahlt irgend einer eng¬
lischen Gesellschaft einen Haufen Geldes, um sofort, nachdem man
das Schiff betreten hat, zu erfahre», daß man nur ein simpler
Passagier ist, der nicht die geringste Beachtung verdient. Die Offi¬
ziere des Schiffes blicken auf emen nut ausgesuchter Verachtung,
und selbst die ullbedeureiidslen Angestellten des Schiffes machen aus
ihrer Ileberzeugmig temeu Hehl , daß die Passagiere eine tief unter
ihnen stehende Aienschentla >>e sind. Se . Konigl. Hoheit der Over¬
steward ist viel zu hochstehend, als daß man sich ihm auch
nur nähern dürfte , und Se . Cxcellenz der zweite Steward giebt
deutlich zu verstehen, daß ein Passagier dankbar dafür sein soll,
daß er sich überhaupt frei aus dem Deck bewegen darf. Alan
bittet den Decksielvarü um einen Stuhl ; wenn mau sich recht bei
ihm einznschmelchclu weiß, so führt enieri endlich zu dem gesuchten
Aiöbelstück, für dessen Benützung man aber eine Summe zahlen
muß, für die mau unter anderen Umständen den gauzen Stuhl
iaujen tonnte. Gegen Abend begiebt man sich ins Rauchzimmer.
Hier hat matt das Berg.-. ügen, von Sr . Herrlichkeit , dem Rauch-
ziinmertetluer, so inquisitorisch betrachtet und so von ooen herab
behandelt zu werden, als ob man ein Verbrecher - wäre , der vor

dem Tribunal steht. — Ganz anders ist es auf deutschen Schiffen .
Von den Angestellten des Schiffes wird man hier nicht nur höflich,
sondern so aufmerksam und fürsorglich behandelt, als ob sie rm
Privatdieust eines jeden einzelnen Paffagiers stehen würden . Die
Kellner sind mehr als gefällig ; sie sind zuspringlich und entgegen¬
kommend . Sogar der Kapitän des Schiffes hält es nicht für ent¬
würdigend, nach der Bequemlichkeit der einzelnen Passagiere zu sehen.
Atan kann aus dem deutschen Schiffe für weniger Geld eine bessere
Kabine erhalten, als auf dem englischen. Deshalb üben auch vei
den Uedersahrten über den atlantischen Ozean die deutschen Schiffe
von Jahr zu Jahr mehr Anziehungskraft aus . Bei englischen
Schiffen wird die Freude an der Reise durch steife Konvention
und peinliche Beobachtung der gesellschaftlichen Formen nieder¬
gedrückt. Aus dem deutschen Schiffe fühlt man sich frei. Sogar
Musik giebt es hier . Sie ist freilich nicht hervorragend, aber die
Leute von der 1 . Klasse hören sie gern und die Passagiere 2 . Klaffe
tanzen sogar dazu . Den Engländern würden sich die Haare
sträuben, wenn man ihnen derartiges zumuten wollte. Es ist frei¬
lich ganz hübsch zu wissen , daß John Bull beständig in der Nähe
ist und daß jeden Sonntag morgen Küchendienst avgehalten wird,
sovaß man, wenn das englische Schiff untergehl, im Geruch der
Heiligkeit gerelter werden kann oder auch — ertrinkt . Aber es
wäre zu wünschen, daß John Bull auch dem Komfort ein wenig
mehr Aufmerksamkeit zuweuden möchte."

sjj Der berühmte Orgelbauer Cavaill « Coli ist am
14. Öüober im Alter von 88 Jahren in Paris gestorben . Seine
ersten Lorbeeren verdiente sich der in Montpellier geborene Künstler
im Jahre 1833 bei der Preisvewerbung für eine der alten Basilita
von Saint -Dcnis bei Paris bestimmte Orgel, bei der er über die
berühmtesten ätleren Kollegen der damaligen Epoche John Abbey,
Callmet, Pierre Erard u. a . m. einen glänzenden Triumph errang .
Alan verdankt dem Verstorbenen drei wichtige Neuerungen beim
Orgelbau : Erstens einen Blaseapparat mit verschiedenen Pressionen,
für den er bei der Weltausstellung im Jahre 1855 die goldene
Medaille erhielt , ferner die sogenannten „harmonischen Spiele " , die
die Gewalt und Vollheit der Töne unendlich verstärken und schließ¬
lich die Verbesserung der pneumatischen Maschine von Bäcker . Er

veröffentlichte auch mehrere wissenschaftlicheWerke über den Orgel¬
bau und berühmte Vorgänger in seiner Kunst, die in den Kreisen
seiner Fachgeiiossen große Anerkennung fanden.

& Der Festesjubel in Marseille anläßlich der 25 .
Ceniennarfeier der Gründung der Stadt übersteigt alle
Begriffe . Die wegen ihrer Ueberschwänglichkeit in ganz Frankreich
bekannten und gefürchteten Bewohner des großen Mittelmeerhafens
wollen mit möglichst lauter Reklame der Welt zu Gemüte führe»,
daß Marseille das älteste Kulturcentrum von Frankreich ist und
in dieser Hinsicht jedenfalls Paris den Rang abläust . Die Ceremonien,
die man da begeht und an denen die Griechen als Gründer der alten
Massilia einen großen Anteil nehmen — sie haben eine ganze
Flotte nach Marseille geschickt und zahlreiche Abordnungen ent¬
sandt — haben einen etwas komischen Beigeschmack, so besonders
die auf die Ankunft des ersten Griechen Protis an der Rhone¬
mündung und seine Heirat mit der Tochter des Legobrogen-
Häupllings Nanut , der schönen Gyptis bezüglichen . Am
heutigen Sonntag findet ein großer Auszug mit allegorischen
Wagen statt, aus derem ersten diese Hochzeit dargestellt
wird . Am nächsten Sonntag kommt dann zur Abwechsel¬
ung eine historische Kavalkade und zwischendurch giebt es venetia-
nische Feste, Galavorstellungen , Lokalbelustigungen zu Wasser und
zu Lande, Bankette mit unmdliche » Reden u. s. w. In den
Theatern werden Stücke mir griechischen Stoffen aufgeführt , so
Reyers „Erostrate" und „Timoit von Athen" nicht etwa von
Shakespeare , sondern von einem braven Marseiller Kinde Emit
Favre . Amüsant und sehr bezeichnend für den Lokalchauvinismus
der guten Marseiller ist der Umstand , daß von mehreren Stadt -
rüten und dem Maire von Marseille, den« ostgenannten ungestümen
Revolutionär Dr. Ftaissteres , der Wunsch geäußert wurde , aus den
blendenoweißen Perlmustergruud des Stadrwappens etwas Rot zur
Hervorhebung der republikanischen Tendenzen der Bevölkerung von
Atarseille zu legen. Die Aiehrheit des Stadtrats zeigte sich aber
kunstsinnig und ttaditionsergebeu genug, um diesen eigenartigen
Vorschlag energisch abzulehneu.

* Ueber das Geheimnis der ewigen Jugend teilen die
„Berliner Gesn . :dhe»tsdlät« r ' das Folgende nur : Als eine des
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den Aerzten eine Vertretung in den Kaffen zuzugestehen , aus . Nachdem
der Vorstand darauf hingewiesen, daß der Gegenstand in der Versamm¬
lung nun besprochen , die Hinzuziehung einer ältlichen Vertretung zu den
Versammlungen der Kranstnkassen diesen überlassen bleiben solle, wurde
wieder zur Tagesordnung übergegangen.

Ueber den Ausschluß der Brtrrebskrankenkassen refe¬
rierte Fritz - Mannheim , der den prinzipiellen Jnteressen -Gegensatz
nvischen den Betriebs - und Ortskrankenkaffen darlegte und nachzuweisen
, ucht, daß die ersteren die letzteren schädigen würden . Der Korreferent
Kräuter - Freiburg unterstützte teilweise den Referenten . Man müffe
erst sich fragen, wie groß für die Versicherung der Nutzen oder Schaden
ist, wenn die BetrieÜkaffen ausgeschlossen würden . Das beste wäre ,
wenn die Fabrikkaffen sofort aufgelöst und den Ortskrankenkaffen anae -
schlossen würden . Nach der Diskussion wurde der Antrag , daß die Le-
triebskranker,kaffenaus dem Verbände ausgeschlossen werden sollten, gegen
einige Stimmen abgelehnt. , _

Kaden - Pforzheim weist auf die Größe der Ausaaben der Orts¬
krankenkaffen für Arzneimittel hin und vertritt die Ansicht , daß hier
Wandel geschaffen werde und infolge deffen die Leistungen für die Mit¬
glieder erhöhte« sein könnten , wenn die Regierung erlaube , daß den¬
jenigen Kaffen , die einen Vertrauensarzt haben , erlaubt werde, solche
Arzneimittel, die keine Gifte seien , von Droguisten und nicht vom Apo¬
theker nach ärztlicher Anweisung zu kaufen . Sein Antrag , daß der Vor¬
ort hierüber Material sammle und nach Ausarbettung der Regierung
unterbreite , fand einstimmig Annahme.

Nachdem der Vorsitzende anstelle des verhinderten Referenten
Rcitz -Ranenberg darauf hingewiesen , daß den einzelnenOrtskrankenkassen
es überlaffen bleiben müffe , für ihre Beamten gebührend zu sorgen,
und daß der Verband selbst hierzu nicht berechtigt fei, wurde vonseiten
der Mannheimer Handlungsgehilfenkasse der Antrag gestellt und ge¬
nehmigt, der Ausschuß möge nach Erhebungen im Verband sich an die
Versicherungsgesellschaftenwenden, um möglichst günstige Konzessionen
zu erlangen ; die Versorgung der Beamten selbst sei den einzelnenKaffen
*

Als ^ orort^ wurde Freiburg wiedergeivählt. Der Verbands¬
ausschuß, der seither aus 2 Vorstandsmitgliedern und den Vertretern
der 5 Ortskrankenkaffen Heidelberg, Lahr, Freiburg , Pforzheim und
Mannheim I bestand, wurde mit Ausnahme Mannheim I , an dessen
Stelle Mannheim -Dienstbotenkafse tritt , wiedergewählt. Die nächste
Generalversammlung findet in Karlsruhe statt.

der vlensenz .' Karlsruhe , 17 . Oktober .

□ K. K. H. der Erbgrotzherk - « ist heute früh 5 Uhr auf
der Reise von Baden -Baden nach Koblenz hier dnrchgefahren .

Lehr . Mitteilungen an » der Atadtratssttznn » vom 13 . Okt.
(Schluß.) Das Tiefbauamt erhält Auftrag , das Volksbad im
»großen See" beim Lauterberg zu beseitigen , da dasselbe im
kommenden Jahre mit der Inbetriebnahme des städt. Vierordtsbades
außer Benützung kommt . — Bon Erlassung einer ortspolizeilichen Vor¬
schrift . wonach das Reinigen der Bier - und Weinflaschen
vermittels Schrotkörner aus Blei oder aus Bleizinnlegierungen verboten
ist, soll im Hinblick darauf Umgang genommen werden, daß die Be¬
stimmung in § 3 des Reichsgesetzes vom 25 . Juni 1887 , den Berkehr mit
blei- und zinkhaltigen Gegenständen betr ., ausdrücklich die Aufbewahrung
von Getränken in Gefäsfen verbietet, in welchen sich Rückstände von blei¬
haltigem Schrot — wie sie bei der gedachten Reinigungsart entstehen
können — befinden, und eine periodische Kontrolle aufgrund dieser Ge«
fetzesvorschrist vorgenommen werden kann . — Gegen das Gesuch des
Herrn K. M e u r e r um Bauerlaubnis zur Errichtung eines einstöckigen
Wohnhauses mit Mansarde auf einem Geiändestück nördlich
der Aib neben der Gimpelschen Bleiche wird nichts eingewendet. —
Aus Anfrage wird einem Interessenten mitgeteilt, daß der sogenannte
Schleifweg in Mühlburg nördlich der Kaiserallee erst dann einge -

!
ogen werden kann, wenn er für alle Angrenzer entbehrlich geworden
ei . Ueber das Eigentum des Weges kann daher z . Zt . noch nicht ver-
ügt werden. Den s. Zt . aus der Mitte des Bürgerausschusses gestell¬

ten Anträgen aus Aufhebung des Schulgeldes an der erweiter¬
ten Bolksf chule und auf Festsetzung eines einheitlichen Schulgeldes von
42 M . für die unteren 3 Klassen des Real- und Reformgymnasiums , der
Oberrealschule und der Realschule beschließt der Stadtrat in Ueberein-
stimmung mit der Schulkommission , nicht stattzugeben. — Der mit
Bäckermeister Jakob Rebel vereinbarte Mietvertrag über Unterbring¬
ung der P o l i z e i st a t i o n Nr . 6 im Hause Ecke der Schefsel -
und Goethe- Straße wird genehmigt. — Desgleichen der mit der Firma
Krems u. S t u m pf abgeschlossene Vertrag über Verpachtung des
Geländes des künftigen F l i e d e r p l a tz e s an die genannte Firma zur
Fabrikation von Cementröhren daselbst . — Ein bei der Verrechnung der
Orts - Krankenkasse und der städt. Betriebs -
Krankenkasse vorgenommener unvermuteter Kassensturz
gab zu Beanstandungen keinen Anlaß .—Die Futteriieferung für die Tiere
des Stadtgartens wird aufgrund vorausgegangener Wettbewerbnng
wie folgt vergeben : Gelberüben an Wilh. Ludw. Mohrhardt in Büchig,
Kartoffeln an Bernhard Hcrlan in Blankenloch, Runkelrüben an Wen¬
delin Heck in Elchesheim. — An Arbeiten zum Schulhausneubau
m der Kaiserallee werden nach erfolgtem öffentlichem Ausschrieb
vergeben : 1 . Schreinerarbeiten , Hauptban , an Schreinermeister L. Kohl -
becker hier ; Abortbau , Verbindungsgang und Turnhalle an die Firma
L. Meinzer hier ; 2 . Glaserarbetten an die Firma Billing und
Zoller hier ; 3 . L-chlosserarbeiten an Schlossermeister I . Vier jr .
hier ; 4 . Anstreichsrarbeiten A. für den Hauptbau an die Firma
Behnkeu . Zschacke , B. für die übrigen Bauten an Dekorations¬
maler A. Bauer ; 5 . Bodenlieferung an A . Himmelsbach . —
Zwei Wirtschastsgesuche und ein Gesuch um Ausschank von
Branntwein werden begutachtet und dem Großh . Bezirksamt unbean¬
standet und beziv. unter Bejahung der Bedürsnisfrage bezüglich des
Branntweinschanks vorgelegt. — Zum Vollzugs kommen 3 pfand -
gerichtliche Schätzungen von Liegenschaften , 447 Ausgabe-, 31 Einnahme -
und 5 Abgangsdekretliren. — Genehmigt werden 7 Gebäudeeinschätz -
ungcn zur Feuerversicherung mit augenblicklicher Wirkung. — Für zu¬
lässig erklärt werden 10 Fahrnisversicherungsantrüge .

t De» alldentsche Verband hält heute abend in der
Schrcmppschen Brauerei seine erste Versammlung dieses
Herbstes . (Siehe Anzeige.)

— Personenverkehr . Der fett 1 . Oktober l . I . zwischen
Karlsruhe und Stuttgart verkehrende neue Schnellzug
(Karlsruhe ab 5 Uhr 52 Min . nachmittags ) hält in Mühlacker
nicht . Um nun denjenigen Reifenden , welche bis Mühlacker
Kilometerheste benützen wollen , die Lösung von Fahrkarten
für die ivürttembergische Strecke zu ermöglichen, sind in Karlsruhe

bezauberndsten Frauen gilt noch heute Diana von Poitiers ,
die von König Heinrich II . vor» Frankreich vor 350 Jahren zur
Herzogin von Valentinois erhobene Schönheit . Noch in ihrem 66.
Lebensjahre soll sie etwas Mädchenhaftes an sich gehabt und herr¬
lich zu Pferde gefesselt haben . Bor allein bewunderte man an ihr
noch im hohen Alter die Glätte der Haut . Die Zeitgenoffen sagten
von ihr , sie besitze das Geheimnis komplizierter Schönheitsmittel ,
Abergläubische oder Neiderinnen beschuldigten sie sogar eines
Bündnisses mit dem Teufel , der für die wuiidergleiche Bewahrung
ihrer Schönheit eirist ihre Seele in Empfang nehme» werde .
Welches war nun ihr Geheimnis ? Niemand erfuhr es aus ihrem
Munde . Ihr Parfümeur , der Apotheker Oudard , wußte es, aber
bei ihren Lebzeiten hielt er reinen Mund . Erst nach ihrem Tode
gab Oudard folgende Erklärung : „Ich , Oudard , Apotheker,
Wundarzt und Parsumeur , erkläre hiermlt aus Ehre und Gewissen
und in treuer Erinnerung an meine geliebte Gebieterin , Madame
Tiane de Poitiers , Herzogin von Valentinois , daß das einzige Ge-
heuiiruittel , das sie anwendete , um sich vollkommene Gesundheit ,
Jugend und Schönheit dis in ihr 72 . Jahr zu erhalten , Regen -
w a f f e r war. In Wahrheit versichere ich, daß es in der ganzen
Weit fein Mittel giebt , deffen fortwährender Gebrauch zum
Waschen und Baden , die Haut weicher und geschmeidiger, die
Farbe frischer, die Poren retiter und die Schönheit vollkommener
zu erhallen geeignet wäre , als Regenwasser . " — So weit der
tüchtige Apotheker. Es mag za nun heute der wissenschaftliche
Standpunkt in dieser Frage ein anderer sein ; eines aber bleibt
gewiß : Schönheit und Jugend sind ein Geschenk des Himmels ,
i»lid mit Schönheilsmtttelchen ist wenig gethan , wo die Natur in
ihrer Weisheit es nun mal anders gewollt hat .

Fahrkarten von Mühlacker nach Stuttgart aufgelegt worden ; solche
Karten sind sowohl für einfache Fahrt , als für Hin - und Rückfahrt
erhältlich . Die Rückfahrkarten gelten wie ans den badischen Staats -
bahnen 10 Tage .

5 In Großh za « dr »sr «»rrbrhaUr sind zur vorüber¬
gehenden Ausstellung neu zugegangen :

Von F . Gebhard - Heidelberg : 2 Winkelwasserwaagen. Von
Professor C. Ahrens - Karlsruhe : Eure Kollettion keilförmige Unter -
lagscheiben von Gebr. Wenner in Schwelm ; z>vei Schlauchkuppelungen
von H . Hirzel in Leipzig -Plagwitz. Von A . Ott - Kempten: Ein Panto -
graph . Bon R . St eklb erg er - Karlsruhe : Muster von Parquet -
bodenwichse , Lederappretur , Lacke re. Bon F . Kragler - Neberlingen :
Ein in Holz geschnitztes Wappen vergoldet und bemalt. Von der
Kreuznacher Holz-Industrie G . Schabt - Kreuznach : Eine zusammenleg¬
bare Leiter ; Schutzhüllen für Transmissionen, Bon A. Eobenzl -
Wiesloch : Ein Apparat zum Entwickeln photographischer Aufnahmen
ohne Dunkelkammer (genannt Photoklas).

----- 8 «» »e»r Palai » ß . Sr . & de* Prinzen Karl harrt
nunmehr des Einzugs des Hausherrn und seiner Gemahlin , dir
aus der Rückreise von Berchtesgaden begriffen sind . Die Räume ,
welche bestimmt find, die hohen Herrschaften künftig auszunehmen
und ihnen einen Ersatz zu bieten für das alte traute Heim , sind
unter der Leitung des Herrn Baurar Hummel fertiggestellt
worden , wobei indessen die genauesten Vorschriften des Prinzen und
seiner Gemahlin in allen Dingen bis ins kleinste maßgebend ge¬
wesen sind . Edle Einfachheit , vornehmer , gediegener Geschmack,
das sind die Grundzüge , die einem überall in diesem wahrhaft
fürstlichen Hause entgegentreten . Das Treppenhaus mit seinem
hervorragend schönen, kunstvollen schmiedeelseruen Geländer , hat
gegen früher ganz bedeutend an Helligkeit gewonnen durch das
neue Mittelsenster und den freundltchen lichten Anstrich der Wände .
In den unteren Räumen befinden sich im linken Flügel die in
warmen , satten Tönen gehaltenen , behaglich eingerichteten Gesell-
schastsräume , unter denen der große Speisesaal mit seinen Gobe¬
lins , den herrlichen Bronzen und Holzschnitzereien, den diskret ver¬
goldeten Pfeilern einen ungemein würdigen und vornehmen Ein¬
druck macht. Im rechten Flügel des unteren Stocks befinden sich noch
die Zimmer für den Graien Rhena , der aber demnächst wieder das
Elternhaus verlassen und die Universität Leipzig beziehen wird , ferner
das Einschreibzimmer , ein schöner Salon in Grün und Gold mit
kupserdamaslsarvenen Möbeln , das Bureau des Haushofmeisters
und das Dienstzimmer . Im oberen Stockwerk find die Woymäume
des hohen Paares . Der Hauptraum ist hier der große Saal , in
edelster italienischer Renaissance durchgesührt , mit den herrlichen
Deckengemälden von Ferdinand Keller, daran anschließend das ge¬
mütliche Familienspeisezimmer mit den altehrivürüigen Ulmer
Möbeln , das Schreibzimmer der Gräfin , ein entzückendes Juwel
bei aller vornehmen Einfachheit in modernem englischem Geschmack,
die Möbel in dunkelpoliertem Mahagoni mit reizend gemusterten
Polstern , ferner der Salon der Gräfin in Rot -Moiröe -Seiöe mit
seinen bequemen Sesseln und Sofas , das Empfangszimmer des
Prinzen , hell mit Gold im Stil Louis XVI , ein Kaoinettsstück
unserer einheimischen Firma Gebr . Himmelheber , die auch das
köstliche Damenschreibzimmer geliefert hat , endlich das Arbeits¬
zimmer des Prinzen mit seiner einfachen anheimelnden und doch so
gediegenen Einrichtung in altem Mahagoni u . s. w . Gegenüber
den Mtttelthüren der großen Säle im oberen und unteren Geschoß
erweitert sich der Korridor jeweils zu einer Hellen freundüchen
Halle , die einen angenehmen Aufenthalt bietet . Sämtliche inneren
Räume können ohne Benützung der Korridore durchschritten werden .
An Zimmern für die Dienerschaft, Speiseauszügen mit Offices ist
kein Mangel und Telephonverbindung durch das ganze Haus ist
gleichfalls angelegt . Die Küche ist im Untergeschoß mit allen prak¬
tischen Neuerungen versehen, daselbst befindet sich auch der Apparat
zur Erzeugung der Rlederdruck -Dampshe >zung , ebenso wird durch
besondere Leitung warmes Wasser durch das ganze Haus geliefert .
Im früheren Slallgebäude , in dessen oberem Stockwerk die Diener¬
schaft zumteil untergebracht ist, stehen die 12 und 20 Pferdekräfte
starken Deutzer Gasmotoren zur Erzeugung des elektrischen Lichtes,
sowie die Akkumulatorenbatterien , System Pollak . Der Marstali ,
mußte im alten Palais verbleiben mit der Verwalt¬
ung , die durch einen direkten Fcrnsprechdraht ständig verbunden sind .
Die Beleuchtungskörper sind alle elegant und modern , der Einricht¬
ung für elektrisches Licht entsprechend, für Heizung stehen außer
der Eentralwärmequelle noch mächtige Kachelöfen und Cheminses in
den Wohn - und Gesellschastsräumcn bereit, wo man häufig ganz
erlestneit Prachtstücken dieser gemütlichen Würmsspender begegnet ;
hierfür haben die Kunsttöpsereien von Professor Länger vielfach Ver¬
wendung gesunden . So bietet das neue Palais dem Prinzen und
seiner Familie alle Bequemlichkeiten, die ein modernes herrschaft¬
liches Wohnhaus gewähren kann . Die letzte Hand an die innere Ein¬
richtung wollen die hohen Herrschaften selbst anlegen und da wird es
noch manche Arbeit geben, die aber dem Hausherrn und der Haus¬
frau besonders lieb und wert sein mag . Gewiß ist es der aufrichtige
Wunsch aller , die dem hohen Paare , sei es ,n herzlicher Liebe, sei es
in treuer Verehrung , seit langen Jahren zugethan sind » daß ihm
auch das neue Palais zu einem trauten Heim werde , in dem ihm
nur glückliche und frohe Tage beschieden sein mögen .

Amtliche Nachrichten .
* S . K. H. der Großherzog hat unterm 29. Sept . den Pasto -

rationsgeistiichen Fried . » Brandt zum etatmäßigen evang. Hausgeist-
lichen an der Heil- und Pflegeanstalt Jllenau ernannt .

' S . K. H . der G r o ß h e r z o g hat unterm 7. Okt . den Geist¬
lichen Verwalter Adolf G Abel in Offenburg in _ gleicher Eigenschaft
nach Heidelberg unter Uebertragung der Vorstandsstelle bei der evang .
Pflege « chönau und den Geistlichen Verwalter Emil • Welker in
Smsheim in gleicher Eigenschaft nach Offenburg unter Uebertragung
der Vorstandsstellebei der evcmg.-kirchlichen Stiftungenverwaltung daselbst
versetzt , ferner dem Oberkirchenratssekretär August G Wolfhard in
Karlsruhe unter Ernennung zuin Geistlichen Verwalter die Vorstands¬
stelle bei der Evang . Stistschaffnei Smsheim übertragen .

* Durch Entschließung der Großh . Zolldirektion vom

CK. Wiederbelebung durch Ziehe » der Zunge . In der
Pariser „ Acadimie de medeciae" teilte La borde eine Reihe von
14 neuen Beobachtuitgen au Ertrunkenen und Scheintoten mit, die
durch rhythmisches Ziehen der Zunge wiederdelebt worden sind, ein
Systeut , das er der Akademie schon zu wiederholten Malen zur
Beutteilung vorgelegt hat . Ganz besonders interessant ist die
Thatsache , daß mehrere Individuen dem Leben wiedergegeben
wurden , nachdem sie in manche» Fällen 20, ja sogar 40 Minuten
anscheinend tot waren . Ertrunkene konnten noch */ « Stunden nach
dem Untergehen wiederoelebt werden, obgleich sie von wenig er¬
fahrenen Leuten , wie Zollwächtern , gepflegt wurden . Unumgäng¬
lich ist indessen die Bedingung , daß das taktmäßige Ziehen der
Zunge lauge fortgesetzt wird , 15, 20 Minuten , 1 Stunde , 2, ja
sogar 3 Stunden lang . Man hat in der Thal Fälle sestgestellt,
wo dieses Ziehen eine so beträchtliche Zeit fortgesetzt werden
mußte . Wenn der Ausübende also den Mut und die Kraft hat ,
das Ziehen so lange sortzusetzeu, kann man wirkliches Wieder¬
aufleben bei Leuten , die schon ziemlich lange — bis zu ^ 4 Stunden
— sich i«i scheintoten Zustande befinden, bewirken. So lange im
allgemeinen nicht 3 Stunden verflossen sind seit deui Augenblick,
wo der Betreffende das Bewußtsein verloren hat , kann man immer
noch hoffen, ihn dem Leoen wieder zurück zu gewinnen . Rach dieser
Zeit ist aus erfolg nicht mehr zu rechnen. Da es aber schwierig
und mühsam ist, 3 Stunden lang taktmäß '.g zu ziehen, hat Laborde
2 Apparate konstruiert , die dieses taktmäßige Ziehen mechanisch
aussühreu ; der eine wird durch ein Uhrwerk, der andere durch
Elektrizität getrieben .

9. Okt . d . I . wurde Buchhalter Ludwig G Brehm bei dem Rechuungs-
bureau dieser Behörde zum Revidenten ernannt .

Mitteilungen
aus dem Bereiche des Schulwesens
Versetzungen und Ernennungen :

A . An Mittelschulen :
Ludwig » Schellmann . Lehramtspraktikant und BolontLr am

Gymnasium in Mannheim , zur Stellvettretung an die Oberrealschule in
Mannheim .

B. An Volksschulen :
Georg O Betzel, Schulverwalter in Welschneureuth, A. Karlsruhe ,wird Hauptlehrer daselbst. Ernst » Brehm, Schulverwalter , nach

Kutzonrnn, A . Tauberbischofsheim. Gustav O Büchner, Nnterlehrer in
Herbolzhenn, als Hilfslehrer nach Mannheim . Albert » Göbel. HUfs-
lehrer in Königshofen, A . Tauberbischossherm, wird Schulvmvalter da¬
selbst. Wilhelm m Henninger, Schulverwalter , von Linkenheim nach
Bargen , A . Sinsheim . Karl » Hollerbach, Hilfslehrer in Winzenhofen,
A . Boxberg, wird Schulverwalter daselbst . Rudolf » Hmiek, Nnter¬
lehrer . von Weinheim nach Pforzheim. Adam » Keffelruw, Schulver¬
walter in Haßmensheim, A . Mosbach, wird Hauptlehrer daselbst.
Severin » Koch , Unterlehrer, von Zell a. H . nach Grafenhausen.
A. Ettenheim . Karl O Kurz, Unterlehrer in Kirchheiin , als Schulver¬
walter nach Daudenzell, A. Mosbach. Frieda G Lederke, Schulkandi¬
datin , als Unterlehrerin nach Malsch. A . Ettlingen . Adolf O Mühl
als Unterlehrer nach Hundheim, A. Wertheini. Jakob • Randoll als
Schulverwalter nach Aeckargemünd , A. Heidelberg. Friedrich O Richter,
Schulverwalter in Walldorf , als Unterlehrer nach Bödigheüu , A. Buchen.
Josef » Rogg. Schuiverwalter , von Döggingen nach Kathlsch . Tennen-
bronn , A. Triberg . Georg O Schmitt als Schuiverwalter nach Stein-
egg . .A . Pforzheim. Eugen • Stolz,Schulverwalter , von Niesernnach Bretteu -
thal , A . Emmendingen. Ludwig s Walter , Hauptlehrer , von Reun-
stetten nach Nimburg , A. Emmendmgen. Ernst • Wilhelm. Hilfslehrer
in Käibertshausen, A . Mosbach, wird Schulverwalter daselbst.

Handel und Berkehr .
' Mannheim , 16 . Okt. (Effekten .) An heu '.iger Börse wurden

Sfälzische Nähmaschinen- und Fahrrad-Aktien ä 123'/, Proz. umgesetzt.
onst notieren Gewerbebank Speyer - Aktien 128 Proz . G . 123 Proz . Bf.,

Oberrheinische Bank -Aktien 122.40 Proz . G . . Chemische Industrie
Rheinau -Aktien 125'/- Proz . Bf.. Verein chemischer Fabriken -Aktien 186
Proz . Bf . und Waghäusler Zucker-Aitien 69 Proz . Bf.

* Mannheim , 16. Okt. (Getreidebörse .) Durch die ruhige
Tendenz ivar die Kauflust wenig angeregt . Preise per Tonne cif Rotter¬
dam : Saxonska M . 135 bis 144, Südrusstscher Weizen M . 136 bis 156,
Kasans U M. 134- bis 134 '/- , Revwinter M . 134 — bis - ,
La Piata faq . M . 132— bis - , feinere Sorten M . 135 — bis 142—,
Russischer Roggen M . 118— bis 121 — , Western Roggen M . — bis —,
altes Mixed -Mais M 84— bis - , neues Mixed-Mais November-
Februar M . 81 '/ü bis —, La Ptata -Mais rye terms Al. 80 —, Russische
Futtergerste M . 110 bis — , Weißer amerikanischer Hafer September M .
105 — bis —, Russischer Mittelhafer M . 105 bis 110, Prima russischer
Hafer M . 113 bis 120.

* Frankfurt a . M . , 16. Okt. (Abendbörse .) Kreditaktien
226.40 b. Diskonto-Komm . 190 .20 b. Deutsche Bank 200.90 b . Darmstädter
147 .80 b. Berliner Bank 116.50 b. Nationakbank 142.20 b. Bavque
ottomane 110.85 b . Handelsgesellschaft 161 .80 b . Oesterr .-Ung. Bank
151 .50 b. Bochumer 250. 30 b . Harpener 191 .25 b . Hibernia 209 b.
Eschweiler 226 b . Hilgers 125 b . Caro -Hegenscheidt 172 .50 b. Licht
und Kraft 120 b. Höchster 398 b. Edison 247 b. Lombarden 31 .70 b.
Gotthard 141 .65 b. Central 142 .95 b. Nordost 99.95 b . Union 79 . 75 b.
Jura -Simplon 84 95 b. Italiener 91.45 5proz. amott . Mexikaner 42.90 b.
Serben 59 .50 b.

* Berlin , 16 . Okt . Spiritus 50er —.— , 70er 44.50 .
* Hamburg , 16. Okt . Kaffee good average Santos . (Schlußkurse.)

per Dez. 28 Pf ., per März 28 '/, Pf .
* Magdeburg , 16. Oka (Z u ck e r b e r i ch t .) Kornzucker exkl.

88 Proz . , Rendement 10.- 10.12 '/, . Nachprodukte ex ! !. 75 Proz.
3l endement 3 .- 8.20—. Ruhig . Brotraffinade I . 25 .- .- ,
Brotrasfinade II . 23 .75 - .—, Raffinade mit Faß 23. 75—24 .25 , Gern.
Melis I . mit Faß 22.75— .- . Ruhig. Rohzucker 1 . Produkt Tran -
stto f. a. B . Hamburg per Oktober 9.20 — G . 9.25— Br ., per November
9 .20— G . 9 .^3'/z Br ., per Dezember 9 .30 — G . 9 .25 Br ., per Januar -
März 9.37 ' /, G . 9.42'/, Br ., per Mai 9 .60— 9.57 »/, Br . Ruhig.

* Amsterdam , 16. Okt. Weizen für November - , für Marz
- . Roggen für Oktober 149, für März 144. Leinöl hier 26 —, für
November-Dezember 25 '/«, für Januar -Mai 24—. Banka-Zinn hier 86'/, .
Billilon hier 86.

* Rotterdam , 16 . Okt. Zinn Banka prompt fl. 86 '/«.
* Liverpool , 16 . Okt. (Baumwolle.) Schluß. Tages-Einfuhr 22000,

Umsatz 12000 B . Amerikaner gedrückt . Surats unverändert .
* Glasgow . 16 . Okt. Roheisen. ( Schluß.) Mixed numbres warr.

69 Sh . 9 '/- d. Warrants Middlesborough III 68 Sh . 8 d.
* London , 16. Okt . Silber 26"/i».

O Mannheim , 16. Okt. (T abakb ericht .) Kaum sind 14 Tag«
vergangen, daß der letzte Tabak im Breisgau eingeerntet worden ist,
und schon hat der Einkauf der noch zumteil grasgrünen Blätter begon¬
nen . Rheinbischofsheim, Ulm , Helmertingen , Scherzheim und andere Ort «
des Bühlerthales sind bereits geräumt . Die Preise bewegen sich zwischen
30 und 35 M . Gestern und heute ergoß sich der ganzeStrom der Käufer
nach dem Oberland , und wird mit Spannung daraus gewartet, wie sich
der Kampf um diesen erst nach Monaten lieserungsfähigen Tabak ent¬
wickeln wird . Hoffen wir im Interesse der Pflanzer , daß die überaus
glänzenden Preise, welche der Anfang des Einkaufs brachte, sich er¬
halten , damit der Tabakbau wieder bessere Tage sieht. Unter dem Ein¬
druck der für die neue Ware angelegten hohen Preise haben auch alle
Tabake im Preise angezogen und kommen die bisher so sehr zurückhal¬
tenden Fabrikanten als Käufer an den Markt .

Hopfe «.
* Nürnberg , 14. Ott . (Offizieller Marktbericht des Syndikats der

vereinigten Hopsen-Kommisstonäre Nürnbergs .) Gestern wurden bei
unveränderter Stimmung ca . 500 Ballen Kundschafishopfen im Preis¬
rahmen von 60—85 M . umgesetzt . Heute kamen vom Lande 300, mit
der Bahn ca. 500 Ballen. Im allgemeinen hat das Geschäft kein«
»vesentliche Aenderung erfahren , doch zeigt sich für gute grünfarbige
Kundschaftshopfen etwas mehr Nachfrage und haben sich Preise hierfür
befestigt . Für alle mittleren und geringen Sotten dagegen, die nur
für Exportzwecke Verwendung finden können , ist die Verkaufsgelegen¬
heit zur Zeit ungenügend. Heutiger Umsatz circa 900 Bauen .
Stimmung nur für Prima fest. Preise am 14. Ottober 1899. Marttware
prima 60—65 M ., dto. mittel 50—55 M ., dto. gering 40—45 M .
Gebirgshopfen 70—80 M . Hallertauer Sieaelgut prima (Au Wolnzach)
90—95 M ., dto . mittel 60—80 M . Hallertauer ohne Siegel prima
30 —85 M ., dto. mütel 55—70 M ., dto. gering 45— 50 M. Württem -
berger prima 80—88 M ., dto. mittel und gering 55—72 M . Badische
prima —.—. dto. mittel 70—80 M . Spalter Land, leichte Lage, 80 bis
105 M . Elsässer 50—75 M . Polen prima 80—85 M ., dto . mttttl 88
bis 75 M .

» WochenauSweis der deutschen Neichsbauk vom 16 . gegen de«
10. Okt . 1899 .

Attiva -Metallbestand 704 078 000 4- 9002000
Reichskaffenscheine 18 849 000 + 861000
Andere Banknoten 13 566 000 + 597 000
Wechsel 1016143 000 — 59495000
Lombard-Forderungen 75 943 000 — 9373 000
Effekten 11189000 — 328000
Sonstige Aktiva 80 718 000 — 1825 000
Passiva -Gruudkapital 1234150000 — 68902000
Sv !! st.tägl .fäll .Berbdl . 499385000 + 7 803000
Passiva 36 951 000 528 000

* Akt - Ges . für Seilindustrie vorm . Fer - iriand Wolff ,
Mannheim . Der nach Abzug sänitlicher Betriebs - und Fabrikations¬
spesen in entern Posten ausgewiesene Bruttogewinn ist von 642 387 M .
auf 627 850 M . zurückgegangen , wovon nach Abzug von 32 400 M .
(1897/98 33 750 M .) Obligationeuzinsen und 120 494 M . (107 563 M .)
Handlungs -Unkosten, sowie nach Absetzung von 61930 M . (50 201 M .)
statutarischen und 40156 M . (17 252 M .) Extra -Abschreibungen em
Reingewinn von 339 249 M . verbleibt gegen 447 091 M . rat Vorjahre .
Davon werden 100000. M . einem Dispostrionssonds ( i. B. 78 642 M .
der Reserve zur Erhöhung derselben aus 10 Proz . des Aktienkapitals
und 6-0000 M . der Speziatreserve) uberwiesen. 3008 « M . (71068 M .)
zu Tantismen und 5000 At. (wie 1697/98 ) zu Grauftkatioii -n verwandt
und 216000 M . als Divid ende v 0 n 12 Proz . tute im Vorjahre
verteilt wonach sich der Bortrag von 16 300 M . aus 38162 M , er-
böbt Bei 180 Milt . Mark Grundkapital und 688000 M . Obligationen »
Mid brtruzen bei Jahresschluß die Verbindlichkeiten899 701 h (i. B.



446149 M .), wogegen in Bar , Wechseln und Effekten 520 950 M .
(302 096 M .) vorhanden waren , in Beteiligung standen unverändert
SSO000 M . aus und bei Debitoren 1050 976 M . (886 051 M .), während
die Vorräte mit 393613 M. (461194 M .) bewertet sind . Die Gebäude
stehen mit 581 306 M . zu Buch . Terrains mit ISO 382 M . und
Maschinen - und Fabrik -Inventar mit 678 928 M . An Reserven werden
280000 Wt . ausgewiesen . Nach dem Geschäftsberichte sind für das
neue Geschäftsjahr die Aussichten recht befriedigend , indem die Gesell¬
schaft in den abgelaufenen drei Monaten weiter erhöhte Umsätze gegen
das Vorjahr zu verzeichnen hat und sämtliche Fabrikationszweige gut
beschäftigt sind. Zu wünschen wäre nur . daß die kriegerischen Zustände
aus den Philippinen einer ruhigen Entwickelung des Landes Platz
machten und dadurch die Grundlage für eine stabilere Haltung des
Manilamarktes geschaffen würde .

* Der Nordsüdexpreßzug verkehrt im laufenden Monate nur

Ö en Berlin und Verona . Bon Bozen nach Meran find paffende
lußzüge hergestellt worden . Vom 3. November ab wird der Ex -

pMßzug täglich von Verona nach Mailand und umgekehrt von Mailand
nach Verona abgelassen , die Ankunft in Mailand wird 8 Uhr SO Min .
abends , die Abfahrt (in der Richtung nach Deutschland ) 9 Uhr 25 Min .
vormittags erfolgen . Ferner wird unter der Voraussetzung , daß die
italienischen und französischen Bahnen den bezüglichen Verabredungen
endailtig zustimmen , vom 2 . Dezember ab der Nordsüdexpreßzug an
zwei Tagen der Woche — Mittwoch und Samstag — von Mailand
nach der Riviera bis Cannes (Ankunft 9 Uhr 23 Min . vorm .) ausge¬
dehnt und ebenfalls an zwei Tagen — Donnerstag und Sonntag —
von Cannes aus (Abfahrt 8 Uhr 34 Min . abends ) abgelaffen . Diese
»bugsausdehnuna wird dem Verkehre nach Genua , Bentimiglia , Mentone ,
Monte Carlo , Monaco , Nizza und Cannes sehr zustatten kommen .

Patentbericht fiir Baden
mitgeteilt von dem Internationalen Patentbureau <S. Kleyer in

Karlsruhe (Baden ) .
Auskünfte ohne Recherchen werden den Abonnenten dieser Zeitung bei

Einsendung der Frankatur gratis erteilt ,
a) Patent - Anmeldungen .

L. 12 845. Drehbank zum Schneiden von Globoidschrauben . Wilh .
Lorenz , Karlsruhe i. B ., Kriegstraße 55/61 . Vom 12 . Januar 1899 ab .

d ) Patent - Erteilungen .
Nr . 107190 . Fliegenfalle mit umlaufender Walze und Fangkasten .

E . Scherzinger , Hochdorf bei Freiburg i . B . Vom 31 . Dez. 1898 ab .
o) Gebrauchsmuster - Eintragungen .

Nr . 122 842 . Behälter aus Zinkblech mit graduiertem Wasserstands¬
glas und Schlauchanschlußhahn zur Bierleitungsremigung . I . E . Dasch ,
Durlach . Vom 18 . August 1699 ab . — Nr . 122 673 . Für Beleuchtung
mittels Acetylengases dienende Vorrichtung mit einem in die Leitung
von dem Behälter nach dem Gasometer eingeschalteten Reduzierventil .
Dr . Aug . Fölsing , Mannheim , Waldhofstraße 23 . Vom 5. Jan . 1899 ab .
Der allgem . Benutzung freigegeben infolge Ablaufs

der gesetzlichen Dauer .
Pat .-Nr . 31242 . Rundschiebersteuerung . I . R . Frikart in Lille ,

Frankreich . Vom 26 . September 1884 . — Pat .-Nr . 31216 . Schienen -
gleise -Hebebock mit Stirnrädern und Schraube . F . Westmeyer in St .
Johann a . d. Saar . Vom 25 . September 1884 . — Pat . 31 212 . Selbst¬
spielende Zither . B . Göppert in Furtwangen . Vom 13 . September 1884 .
— Pat .-Nr . 32 742 . Schnellfeuer -Geschütz. H . St . Maxim in London ,
England . Vom 25 . September 1884 . — Pat .-Nr . 39 291 . Neuerung an
Schiebersteuerungen (ein Zusatz zum Patent 31 242). Vom 23 . Oktober
1886 , sowie Pat . Nr . 41198 . Neuerungen an Rundschiebersteuerungen
(zweiter Zusatz zum Pat . 31 242) . Vom 2 . April 1887 . I . R . Frikart
in Lille, Frankreich .

Letzte Nachrichten .
w Berlin , 17. Okt. Nach der „Nationalzeitung " billigte der

Kolonialrat einstimmig den Plan , daß das Reich den Bau
der oft afrikanischen Centralbahn übernehme. Die
Bahn soll zunächst binnen 3 Jahren bis Ukami gebaut werden.
Die Kosten der Strecke werden auf 12 000 000 M. veranschlagt.

rv Berlin , 16. Okt . Der Direktor beim Reichstag ,
Geh . Rat Knack , welcher in der Heilanstalt Göppingen weilt ,
reichte, einem Berichterstatter zufolge, seinen Abschied ein .

w Berlin , 17. Okt. Der König von Griechenland be¬
suchte gestern den Staatsminister v . Bülow in dessen Billa .

w Wien , 17 . Okt . Die „Wiener Zeitung " veröffentlicht
heute die Verordnung , wodurch die Sprachenver -
» rdnung mit allen Durchführungsverordnungen aufge¬
hoben wird .

* Pest , 16. Okt. Heute fand eine Ministerkonserenz
statt, au welcher Ministerpräsident v. Szell und Finanzminister
Dr . v. Lukacs sowie der österreichische Ministerpräsident Graf
Clary und Finanzminister Kniaziolucki teilnahinen . Nachmittags
begaben sich Szell und Lukacs nach Wien, um an der Beratung
betreffend die Delegationen teilzunehmen. Auch die österreichischen
Minister begeben sich dorthin zurück. Der König hatte gestern
den Ministerpräsidenten empfangen.

w Brüssel , 16. Okt . Unter dem Protektorate der hiesigen fran¬
zösischen Gesandtschaft hat sich hier eine neue französische
Handelskammer gebildet, welcher hervorragende Mitglieder
der Brüsseler französischen Handels -, Finanz - und Jndustriewelt ange¬
hören . Der französische Gesandte nahm die angebotene Ehren¬
präsidentschaft an . Die Brüsseler französische Handelskammer unter
dem Vorsitze Rollands , in der s. Zt . wegen des Ausschluffes von
Montier sich eine Spaltung vollzog, besteht fort.

v Albi , 16. Okt . Gestern fand hier unter Vorsitz des Ad¬
mirals Rieunier eine nationalistische Kundgebung statt,
zu welcher 1200 Bergleute aus Carmaux, sowie mehrere Deputierte
aus Paris eingetroffen waren. Im Verlause der Manifestation
kamen einige Kundgebungen vor. Nachdem die Teilnehmer in drei
verschiedenen Sälen Bankette abgehalten hatten, vereinigten sich alle
in einem Lokale , in welchem zahlreiche Reden gehalten wurden.
— Den sozialistischen Blättern zufolge beschloffen die Arbeiter

in Car in aux den Ausstand infolge gewisser Forderungen bezüg¬
lich der Hilfskassen und weil der Vorsitzende des Verwaltungsrates
einzelne Bergarbeiter gezwungen hatte , in Albi an der gestrigen
nationalistischen Kundgebung teilzunehmen . Das Komitee der
Bergarbeiter hat jedoch beschlossen , den Beginn des Aus¬
standes auf spätere Zeit zu verschieben ; infolge dessen
wird in den Werken weitergearbeitet .

v Montelimar , 16. Okt. Das hier garnisonierende 22. In¬
fanterieregiment ist nach Gap in Garnison verlegt . -

w Peking , 16. Okt. Der japanische Gesandte Jauo ist
abberufen worden. Sein Nachfolger ist Baron Nishii , der
lange Jahre japanischer Gesandter in Petersburg , später Minister
des Auswärtigen war.

Spielplan deS Stadttheatees i« Straßburg i . E .
Dienstag , 17. Oktober . Neu einstudiert : „Der schwarze Domino " .

„Sonne und Erbe . " Anfang */*8 Uhr .
Mittwoch , 18. Oktober . Mascagni -Souzert . Anfang 8 Uhr .
Donnerstag . 19. Oktober . „Fidelio . " Anfang */»8 Uhr .

Sreitag, 20 . Oktober. „Ein Fallissement ." Anfang */s8 Uhr.
onntag , 22. Oktober . 2 . Borst , des Elsaß . Theaters : „Die Rantzau ."

Anfang */»3 Uhr nachm . — „Fra Diabolo "
; „Sonne « nd Erbe ."

Anfang 7 Uhr abends .
Montag , 23 . Oktober . Neu einstudiert : „Die Karlsschüler ." Anfang

Va8 Uhr .

Für die Dochwafserbeschädigten in Bayern
sind bei uns emgegangen von C. M . und L. M . Mk . 6.—.

Um wettere Gaben bittet die Exped . ds . Blattes .

Der südafrikanische Krieg .
V London, 17 . Okt. Ein gestern ausgegebeues Bla » buch ent¬

hält Depeschen über die Transvaal -Angelegenheit vom 8. Sept . bis
12. Okt. Die hauptsächlichsten Depeschen sind bereits bekannt.

v London , 16. Okt. Der heute einberufene Kabinettsrat
wurde auf morgen verschoben.

w London , 16 . Okt . Eine große öffentliche Versamm¬
lung war auf gestern nachmittag vom Lordmayor in Guildhall
einberufen, um der Regierung die Zustimmung der City zu der
südafrikanischen Politik kundzugeben . Tie Mitglieder der Börse
begaben sich im Zuge unter Vorantragung englischer Fahnen und
unter Absingen der Lieder „Rule Britannia* und „God save then
queen " nach Guildhall. Es wurde ein Beschlußantrag angenom¬
men , in dem die Versammlung ihr Bedauern über den Krieg aus¬
sprach, aber der Regierung ihre kräftige Unterstützung anbot in
dein Bestreben, gleiche Rechte für alle weißen Raffen zu verlangen .
Während der ganzen Versammlung herrschte große Begeisterung .
Eine Abschrift der Resolulion wurde Lord Salisbury übersandt.

v Pietermaritzburg , 16. Okt . (Reuter .) Eine Extraausgabe
des Anttsblattes proklamiert das K r i e g s r e ch t für die Bezirke
New -Castle, Dundee, Ktipriver, Umsinga und Upper Tagela , und
erklärt , es sei Grund zu der Annahme vorhanden, daß Bürger
von Natal den Feind unterstützen und sich ihm in
einigen Fällen anschloffen . — Eine weitere Extraausgabe erinnert
die britischen Unterthanen an die Pflichteil der Königin gegenüber
und warnt sie vor dem Verkehr und vor Handelsbeziehungen mit
Transvaal und dem Oranje -Freistaat .

v Würzburg , 17. Okt . Bei dem Miltenberger Brücken¬
bau fand ein Gerüst einstu rz statt . 3 Arbeiter sollen tot ,
8 verwundet sein.

vf Berlin , 17. Okt. Als Schutzleute gestern abend Unter den
Linden die anläßlich eines Droschkenunfalles angesammelte Menge
zerstreuen wollten , wurden die Schutzleute verhöhnt und sogar
versucht , die Fortführung der ststierten Personen gewaltsam zu verhin¬
dern . Die Verhaftung gelang erst, als Verstärk un g eingetroffen war .
Zwei Festgenomuiene wurden in Haft behalten .

vf Berlin , 17. Okt. Am 15. d . M . starb hier Dietrich Rei¬
mer , Begründer der bekannten geographischen Verlagshandlung .

Bücher und Zeitschriften .
* Chronik der Haupt - und Residenzstadt Stuttgart .

1 . Jahrgang , 1898. Herausgegeben vom Gemeinderat . Gr . 8°. VIL1,
159 Sellen . Preis gebunden 2.50 M . (Stuttgart , Verlag von Greiner
u . Pfeiffer .) Eine höchst erfreuliche litterari >cye Unternehmung , die an
die besten Traditionen der Blütezeit deutschen Städtelebens anknüpst .
Die Chronik bietet in sachlicher Beziehung einen trefflichen Ueberbück
über alle Zweige des städtischen Lebens und zerfällt in folgende Ab¬
schnitte : 1. Schicksale des Königlichen Hauses . II . Stand und Bewegung
der Bevölkerung ; hervorragende Tote ; älteste Tore . 111. Gesundheits¬
zustand ; Gesundheirspflege . a) Krankheiten , b ) Oeffentliche Gesundheits¬
pflege . IV . Das wirtschaftliche Leben . 1. Allgemeine Beobachtungen .
2 . Gewerbe und Industrie ; Gütererzeugung . 3 . Marktwesen . 4 . Aus -
slellungsweseii . 5 . Güler - Austausch uud Berkehrswesen . V . Lebensmittel -
preise ; Löhne ; Verbrauch . VI . Landwirtschaft ; Wein - und Gartenbau ;
Rennen . VII . Höhere geistige Interessen . 1 . Theater . 2. Musik .
8 . Bildende Kunst . 4, Wissenschaftliche Ereignisse . 5. Oeffentliche Bor¬
träge . VIII . Vereinswesen . IX . Kirchliches Leben . X . Schulwesen .
XI . Armenpflege und Wohlthätigkeit . 1 . Gesetzliche Arnienpflege . a) Auf¬
wand und Unterstützungen , b) Organisation . 2 . Freiwillige Bereins -
wohlthätigkeit . 3 . Außerordentliche Wohlthätigkeits - Veranstaltungen .
4 . Ehrentafel . XII . Bauliche Entwickelung und Berfchünerung der Stadt .
XIII , Allgemeine städtische Verwaltung . 1. Bewegung der Bürgerschaft ;
Bildung der bürgerlichen Kollegien . 2. Gestaltung des städtischen Haus¬
halts . 3 . Sonstige Angelegenheiten der Stadtverwaltung . XIV . Politische
Denkwürdigkeiten ; Wahlen . XV . Witterung des Jahres ; Naturerschein -
ungen . 1 . Allgemeine Uebersicht. 2. Besondere Vorkommnisse . Erhöht wird die
Freude der Lektüre durch schönen Druck (Schwabacher Schrift ) auf
gutem Papier , reiche Illustrationen und viele Vignetten . Wir begrüßen
den 1 . Jahrgang des originellen Werkes mit besten Wünschen für die
folgenden .

Verantwortlicher Redakteur : Felix v. Eckardt ,
fü r Reklamen und Inserate : Ludwig Loroach . beide in Karlsruhe .

Svielplair des Großh. Hoftheaters.
Dienstag . 17 . Okt . : „ Faust " L Teil (B 11.)
Donnerstag . 19 . Olt . : „Der Bärenhäuter " (0 11 .)
Freitag , 20 . Ott . : „Faust " II . Teil (A 12 .)
Samstag , 21 . Olt . : Zum erstenmale „Hans " , Schauspiel von Max

Dreyer (0 12. )
Sonntag , 22. Okt . : „Loheugrin " (B 12.)

Theater i» Baden - Baden .
Mittwoch , 18 . Okt . : . Cavalleria rugticana ' (8. außer Ab .)
Samstag , 21 . Okt . : „Der Wildschütz " (1 . Ab . -Vorst .)

* Bremen , 14. Okt . Letzte Nachrichten über die Bewegungen drrDauipfer
der New -Aork- und Baltimore -Linien . Angekommen : „ Ems " 11. Ott . in
New -Aork ; „Kaiser Wilhelm II ." 13. Okt . in Neapel ; „Lahn " 12 . Okt .
in Bremerhaven ; „Trave " 11 . Okt . in Rew -Iork ; „ Willehad " 12. Okt .
in Bremerhaven ; „Halle " 11 . Ott . in Baltiuwre ; „ Friedrich d. Große "
11. Okt . in New -Aork . — Der Brasil - und La Plata -Linien : Angrkommen :
„Mainz " 12. Ott . in Antwerpen . — Der Linien nach Ostasien und Austra¬
lien : Angekommen : „Gera " 12. Okt . in Sidney ; „Pr . -Rg . Luitpold "
12. Okt . in Colombo ; „ Bremen " 13 . Okt . in Antwerpen .

* Hamburg , 14. Okt . Neueste Nachrichten über die Bewegungen der
Dampfer der Hamburg -Amerika Linie . D . „Adria " , 11 . Okt. 7 Uhr
vorm , in Baltimore . S . D . „Auguste Viktoria "

, von Neiv -York
nach Hamburg , 13. Okt . 3 Uhr vorm . Dover passiert . D . „B ethania " ,
von Hamburg nach Baltimore . 12 . Okt . 4 Uhr 30 Min . nachm . Dover
passiert . D . „Bosn ia " , von Baltimore nach Hamburg , 12 . Okt . 4 Uhr
10 Min . nachm . Prawle Point passiert . S .D . „C o l u m b i a " , 12 . Okt .
mittags von New -Aork via Cherbourg und Southampton nach Hamburg .
D . „Mar ko mann ia " , von Hamburg via Havre nach Weftindien ,
12. Okt . 6 Uhr nachm , in Antwerpen . D . „Patricia " , von New -Aork
nach Hamburg , 13. Okt . 6 Uhr 15 Mm . vorm . Cuxhaven passiert . D .
„Polynesia ". von Vera Cruz via Havre nach Hamburg , 11 . Okt .
von New -Port News . D . „Suevia ", 12. Ott . von Hongkong nach
Tsingtau ._

Eheaufgebote .
Karlsruhe , 12. Okt . Johannes Wipfler von Schöllbronn . Tiefbautechniker

hier , mit Bertha Lenz von Schöllbronn ; Josef Mayer von Ober¬
winden , Schmied hier , mit Anna Haager von Altensteig ; August
Karcher von hier , Fabrikarbetter , mit Rosine Schaible von Rhein¬
bischofsheim .

Eheschließungen .
Karlsruhe 12. Okt . Karl Kratzmeier von Reibsheim , Bahnarbeiter hier ,

mit Rosa Schwörer Wwe . von Bühlerihal ; Friedrich Fieser von
Lahr , Kaufmann allda , mit Elisabeth Schanz von hier ; Karl Schötteln -
dreyer von Büteburg , Elektrotechniker in Rosenheim , mit Frieda
Stoll von Ludwigsburg ; Karl Beck von hier , Uhrmacher , mit Marie
Braun von Hüffenhardt .

Karlsruhe , 14. Ott . Johann MaiervonAtzenbach , Eisendreher hier , mit
Walburga Hammer von Oetigheim ; August Schweiß von hier ,
Schriftsetzer mit Olga Hensler von hier ; Vinzenz Lehmann von
BergzeU, Kupferschmied hier , mit Christine Wößner von Röthenberg ;
August Stahl von Stafforth , Schreiner hier , mit Bertha Pantle von
Stafforth ; Albert Weidt von hier . Schloffer , mit Luise Karr von
Schwaigern ; Gottlieb Kusterer von Bieselsberg . Küfer hier , niit Luise
Fleischman » von hier ; Paul Schulz von Stolp , Buchdrucker hier , mit
Anna Falkner von Mannheim ; Karl Maier von Schlechtnau . Kauf¬
mann hier , mit Lina Schäfer von hier ; Konrad Finck von Breiten »
Drechslermeister hier , mit Karoline Maeyer von hier ; Friedrich
Mehl von Beiertheim , Mineralwafferfabrikant hier , mit Emma
Weber von Kälbertshausen ; Jakob Adler von Bahlingen ,
Bierbrauer hier , mtt Friedectte Haisch von Grömbach ; Hermann Eck¬
hardt von Elberfeld , Maschinenmeister hier , mit Frieda Renz von hier ;
Jakob Albrecht von Rosenberg , Sergeant hier , mit Sophie Stoeckert von
Oderschüps ; Emanuel Baur von Bolkertshausen , Schriftsetzer hier , mit
Magdalena Hackenbruch von Weisenau ; Wilhelm Zimmermann von
Schlierstadt , Bahnarbeiter hier , mit Anna Pietro von Offenau ; Gustav
Bollweiler von hier , Elsendreher , mit Marie Henn von hier ; Karl
Müller von Ottersdorf , Schreiner hier , mit Emma Sackmann von
Ottersweier ; Karl Spänle von Offenburg , Tagelöhner hier , mit Magda¬
lena Zickwolf Wwe . von Iffezheim ; Karl Schmidt von Heidel¬
berg , Bautechniker hier , mit Magdalena Braun von hier ; Sebastian
Merz von Westhausen , Eisengießer hier , mit Luise Alall von hier ;
Valentin Eichelberger von Sandweier , Lokomotivheizer hier , mit Paulin »
Braun von Gengenbach ; Julius Liebs von Berlin , Maschinentech -
ntter hier , mit Anna Metzgerod von Manderscheid ; Friedrich Nagel von
Teutschneureuth , Zimmermann hwr , mit Lina Slidervon Teutschneu -
reuth ; Viktor Schumann von Chemnitz , Musikerchier , mit Frieda Nell
von Mimmenhausen ; Hugo Holzer von Haslach , Glaser in Frei¬
burg , mit Anna Eisenmann von Lahr ; Adolf Schlachter von
Waldkirch , Maschinenmeister hier , mtt Mathilde Fischer von
Villingen .

Gestoröe «.
Karlsruhe , 10. Okt . Margarethe Blos , Hofoffizianten -Wwe ., 78 I . —

11 . Okt. Phil . Frank , Stadttaglöhner , 56 I . ; Sophie Zink , Kaufm ^
Eheftau , 51 I .

Zahnarzt Lorenz ,
Karlsruhe , Leopoldftratze 38.
5356 .52 .3 = Telephon 585 » =

_ _ _ _
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bes . auch im neüzeitigen Stil in grosser feiner Auswahl

uhren 8 . SCHMIDT - STAUB ,
JUWELEN . 154 Kaiserstr ., Karlsruhe , gegenüb . d . Postneuban .

Frankfurter Börsenkurse vom 16 . Oktober 1890 .
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98 .00 4 Cs .E.-B .S . >.2,tz3 99.60 99 .30>
89 .50 4 ,, Cons. E - S . 3v.91

4 „ Goldanl .E -2v90
97 .% 4 „ StaatSt . v- 94 985oj 98 .50
97.SG 3*/2„ Gvldanl . v. 94
88 .70 Schweden 3 * s a 80 8K.
96 30 .. 8 *;2 ». 86 „ - 95 .71
üolo .. 3*/,o . 90 .. 9630 96 .3

4 Stp6 . ainort . v . 1805 59 .80 59 .80
4 Span . auZl. v. 1882 6V .8O 60.60

86 50^ 86^ 0 üngarntGolvrente fl- 96.60 96 .61^ 4 Ungar . Staatsr . Kr . 93 .71 93 .80
l ‘!i „ 89 @olti100 .60 100.6‘j
4*/t „ E .-A.89SÜS . ! SC.40' 93 .40
Ärgentinierb Goldmll . > — i 84Ao

96 .20 6° ,-Chinesische Anleihe! — j103.10
96.20 ?*/« « „ ! — j102.50

4 Egypt «mnc .--D6t. jl04 . i0i 104 .70
6 MexikoAnleihe v. 661100.00;160.00

86 .60
87.10

86 .60,3*;, Stadt Pforzh . M . -
87 . 10 l ' /zStadtBukarest 3». -
92.40 4 dto. Lissabon oA6

Frankfrt . Bank M. 4»;,
Badische Bank . 4«/,

„ Berliner Hdlsges. 4°/,
Darmstädt .Bk. M. 4" .»^ Deutsche Bank . 4° °
D rutsche Vereinsb . 4°/.,
Disk .-Komm.-Ant . 4%
Dresdener Bank 4%
Mittelb . Kreditb . 4%
Natlbk . f . Deutschi. V-,»
Oberrheiu . Bank l °!i>
Vsälzijche Bank 4°/0

Provinzial » uud Gemeinde-
Lbltgatioueu .

3* 3 Frankfurt a . M.
91 .80 Lst. L . <abg.) i — I 9^ .tz0
39 .60 3 Baden -Bad. v . 18ü6 >
91 .40 3 ' /, „ von 96—1903 !
91 .57 3 *;,Freib»rg ÜB. Obli»! '

Nationen von 1388 !
98.8 3 ' ,, dto . v. 93—15Ö2 1 ■

3 *
.-3 Heideiberg v . 1394j S2B0? 92.50

98.60! 93 .6!

3 Karlsruhe von I086
3 „ von 1669

„ von lB9o |
„ von 1-97

3*/, Lahr oe» 1869
3*/, Mannheim v- 1838
3>s „ v . 1895

1S9S—1903

87 .50
1 8 .' .u

86.50
85 .4.
92Ä

dto . Rom i. G . sti .
gr . Serie II —VIII

93.70
93.70

63.80
93.75
93.70

Pfälzische Nord
Rordd . Lloyd .

Bollvezahlte Bauk-Aktieu.
DeutscheRchsb. 3>/,° /«i1öi .S0 1̂54 .6ü

6.60 It
4L0W

186 .60
124.30!124.

- !ld1 .S0
^4720 !147 .20
200.50jA0 .50
120 .40120.
189.50:189.50
160.9 jjlaü .:
114 .35114.7
141.80 1141 .80
122 .40!122.40 J
138 .00 ]138 .00 *

>
'
.9u i

103 ' :

RheinischeKreditbk-4"/<>il42L0 !l42 .59
Süddeutsche Bank 4")
Württ . Notenbank i ‘lo

„ Bereinsb . ö0/®
Oesterr .llngar .Bk . 5°,(

Kredit-Bk. a" ;»
WienerBankvereino

90 t
..40 4

103 .!
111 .4ü !lll .'

— 146.10 .' 50A0 :150.30 ?
— I225ÄJ
- jlö2A0

3Ju » « strtk »Atti «u .
D . Merallpatroncnfbr . — >283.
Köln-Rottweil . Pulverj — ! -
Bad .An :l --u .Soda - z .5 :417A0i41 «
Kad -Uhrensabr . Furtw ! — 40 .
Bid .Jnckers.W- gh.5 7. 6820 6SJO i
Etllinger Sinnnerci — jil6 .5i-
Farbwerke (Höchst / ö! - !3:i5 50
Harlsr . Äiasckinenb. 5> — ,234 .00
Mn : ch.- 7>5r - 'ftritzner4 ;184j(U!lH .oOp
Verein dtsch . Celföt - 4jl07 .fe0jHi7.si
-zellstoff -Fk.Watdhos4I — 260.0

i.oO 5
- 4
iM 3
>.00 3

\ su3

Aktie» »»taudischer
Tranrp«rt.A»stalte »„

o .-.inngth .- Bex - ach >>( . 236 .6 . !23ü .6>.

Pfälzische M -̂ b. 4>/s0/c- >50.59
>37.50
>17 .05

Aktiena« Sl . Transp .-Aust.
Oest .-Ung . Staatsb . 5
Lest. Südb . (Lomb.) 5
Gotthardb . öOOFr . 4" ,'®
Mal . Mttclm .L.500 4
„ eftsullian . E ^B . 4' ,«
La Veloce Bza .-A. &!,

dto. Sl .-A. 4°/ ..

31 .70

99.80

65.00
Prioritäts -Obttgatioue «

von Trern - port -Austatte « .
Pfälzische - . . . — —

>/, P ' älzffche . . . 95.60 95 .60
3 -/, „ ton». . — 96.80
5 Albrecht . steuerfrei
4 Böhm. Nord i. s .
4 Slffabeth. st-uerpfl . - 95.5014

„ . steurrir . 99.«»
jrauz Josef „ — j 96.60
!ähr . Grzb . v. 9o — ] 9720

156.Ü0 SLwornesL -v , v .u.v ' j
>3 . ^ - 3Savita1 - E.-B . tMer .-
117.00 4 Toskanische C. Fr .

5 Westsic. E. v. 79 ftrf.
4 Ruff. Südwest E ^B.
4 Wladikawkas E .-B.
Anatol . E .-B.-Obl .i.G .
Oe sie de Minas E .-B.

Eal . Pac . 111. Morte -
Ealifornia » . Oregon

» Pac . of Mis. Konfol.
SouthernAac .ofEalis .
West. N.-AmkP . I . M.

139.50
31.70

141 .70
99V0 ^
4250 5 «
65 .00

4 “ fjw* v. w — 1 y im&j o1ig 0(0* . » • *r
5 Oetz Nrd« . Obl . 74J108.00 108.00 4Preutz .L -B^Kr .18Soi
v- »to. £it B. 0 > — a ™» n lonnV
„ „w . - Cl — 107.3 ,
5Oesterr.Sd .-Lomb. fl. 100.70 100.80

» — j —
„ Fr .j 6900 ; 6aA<J

Ungar . Stsb

„ IX. Emmrff.
von 1886 Fr.

; Erg . Ne, „ ;, on 1896 ftrf . ; 82.20
ßrag -Dux v. 1896 ! 79.10
!aab-Oed .-Eben ' .Ai . —

dto - 0. 1891

84.70 64-70

60.li60.50
59.801 59 .9

— I 97 .9
98.70

9883

103 .00
114.00

107 .50
111 .54

t Württ - Hyporhekenb . 100.30
.90 4 SWfl . Elektr.-G .-Obl.

. .90 5 DortmundUnion .-H.
98 .70 l ’ii Eiienbahnrentend.

3 * ,Kleiiib .-OÄ .Preuß .
Pfvb.-Bk- unk . 1904

70 4
Pfandbriefe

4 Frkf . Hyp .-Kr. S - 27 100.70100.7,
3' /- dto. S . 28 . 30 « . 33 94S0
4 Hamb .Hyp .-B . S .141

—250 tunk. b . 1000) 100B0100.00

9Sf °
Berzinstich «

108 00 4 Badische Prämien .
114.00 4 BayerischePrämien

j Donaur « uüerung .
10‘

. .50 3*/s Köln -Nindener .
*11 50 6 Madrider MW Fr . .

4 MeiiüngerPräm ^Ps.' '
»Oesterr. v . 1^54 .

— ~rt „ fl. 1860 .94-50 3 Oldenburger . . .
3 Türken Fr . 400 . .

6>/,Meuling .äzpthbk . — ' 94.JO
dro. (unl . 6. 1900) - lüOJjÖI

99.40 3»/, dto. tunk. b. 1905) 96 .00
4Pfl, ^ ch/

'
» 1898) 10050100 ^ 0 BraunschweigThlr. 20

99.70

92.60 ,

(unk. b. 1900)
3 ' , „ 6 .»3 .*« r . l86ß
3*/» „ E.-Ä- « r . 1L8ö'
3*/s dto . 94 unk . b . 1900 !

« rsll. j — ; — 3' /, dto. 96 „ „ 1906 , - ■
•oh 1883 M . '100.10 100.10 4Preust-Hyp.-BersLf. ! 99-60 99.50
L—VIII. Em. 89.401 89 .50 8*;ä „ Vrri .-A.-S . . . 96.90 93.SM

3v » „ Pjdbr .-Bk. L.

99.70
92.60
92.60
92 .60
94.70>

Amsterdo» . .

« >! »-.« ! - - .« AH :
86 .10 S'st Preu 'j . Pfdbr .«Bk. ;
2L2ck >2- XVII i unk. 6 . 1905 ! 95.30 ! 9530
79.10 4 Preutz . Bfdbr .-Bt. L . >_ ,
76.S-.1

4 Rudolf . ftrf . fl.
„ - Mtb .) M .

5 UngarischeGaliz . st .
5 Borarlberg . strs.
1 Jtal . Eisd . s . A— E

_ I

lll .Cu
102.00

96.50
Lase .

135.90

13Ä9Ö
178.00
140.2J

>ML^ Meininger . st. 71 24.00
— Neuchateler . Fr . 10

>11 .00 Oesterr. v. 1864 fl. 100
102 .00 „ Sittit. ». 58 „ 100

Paxpenh -Gräfl. „ 7
96.50 Schwedische Thlr . 10

Ungar . Staats fl. 100
Benctianer . Lire 30

14j .7u
164.20
129 .00
13520

136j)ü
178.00
14ÜAI)

130.41130 .40
114.00iU4 .r0

UnverzinSktche Lose .
Bnsbach-Gunzh. fl. 7
LugSburger

Frriburg (Aant .)Fr .l5
Mailänder . Fr . 4^

!r. 10

24. 10

— 334.20
340 .90

22. 10
290.00

23 .20

Serfattetu Soup «« - .
Amerik. Untt . Et .-Obl . . . 4., ä»U

dro. Eflenbah » . . . . 4.1d5/4
Belgische . . . . Fr . 100 80.40
Franz . . 100 80.80
Oesterr . ö . W . . . fl . 100i168.90

20 Franken -Stücke
Dollars in Gold .~ I , Engl . Sovereign « >

— 1 25,00

16.19 ! 16. 15
459 ! 4.1«

20.441 20.40

129.70;129
'
.80 Papier -Gel » .

Kmer . (kl.Gre »b .) p.D . I —
Franz . Banknoten . . —
Oesterr . 100 fl. Bmrkn . —
Ruff . Banknot -v S R ! —

4.1S« ,
81 .00

169.45

Wechsel .
Kurz « Sicht .

lyttaO ' v *• • * 1 'WIWS * <1W 1
XVIII unk . b. 19*U 10L00 z. zg.

icw-Noik (3 Tage Sicht)

iwz. Bkplätz«.

dto.

fl. 100
Fr . 100

Lire 100
Lstr . 1
D. IM
Fr . IM
Fr . IM

fl. IM
nt. S .7ö .2e>4Preust . Pfdbr .- Bk . l!>.!

. 97 .70 XIX unk. b. IMS . 101.00 101 .00
100.00;100.00 4 RH. Hyv - unk. 6 . 1902 100̂ 0 >0i)Ä )

_ j _ 31 ;., dto . 93.60 , 93.50 - -
— i 97.ub 3*.i dto . S - 69—82 ! K50 , 93.50 Drämieu -GrklLrungr 27 . Okt.

55.80! 55.90J4 Südd . B .-flr . Muck/100 .60 IM .70'— ~ 28. Rov .

169-5 ;
8080
76.375
20.470

801.00
80.65

16? .SO

2 */»—3 Monat »

20 .46 B 20.42 O

ReichrbLÄ-Diskonw . > 6 '
.'»

mtt + t » Ott
^



Bekanntmachung.
SLon mehrfach haben wir vor der in

grobem Maßflah betriebenen Reklame
für »Gickikeiteu mit Flnßableitung " ge¬
warnt . In neuester Zeit versendet A .
Winter in Stettin , Dbcrwick 73,
wiederum Reklamen, in welchen er in
marktschreierischerWeise seine angeilick
verbesserten Gichtketten als sicherste
Hil -e gegen Gicht, Rheumatismus , sowie
alle Arten Nervenleiden, gegen Asibma,
Blutarmut , Blutstockungen, Nierenleiden .
Schwerhörigkeit , Magen - n . Herzkrank¬
heiten. Krampte , Influenza und der¬
gleichen anrreist . 5593.1

Wie wir schon früher bekannt gegeben
hauen , vermag eine Winter ' iche Gicht-
kcite ihrer mangelhasten Zusammen¬
setzung

' wegen nur ei ' en sehr schwachen
el ktr,scheu Strom zn erzeuge », welcher
überdies nach 2 bis Zmalizcm Gebrauch
seine Wirkiamk- it säst ganz verliert .
Gin werterer Mangel der Gichtketren
besteht darin , daß de: schwache isitotn
ganz von Lutz reu Zufälligkeiten , wie
Beschaffenheit der Haut des Trägers ,
Grad der Sckweitzab onderung n . i-, w.
abhängig nnd infolge davon «» kontrollier»
bar ist.

Die «. Winter 'schcu Gichtketlen müssen
daher trotz ihrer angeblichen Verbesserung
als durchaus ungeeignet zur elektrischen
Behandlung von Kraiikbeiten bezeichnet
« erden. Uederdie» ist noch besonder«
herrorzubeben , daß die Mehrzahl der
Krankheiten , welche Winter aus dre
angegebene Weise heilen will, sich nicht
zu einer clcktriichen Behandlung eignet.

Der Preis von 8 Mark für eine Gicht-
kette ist unverhältnismäßig bock , da die
Herstellungskosten mit Material und
Arbeitslohn ca. 3 Mark betragen.

Wir warnen wiederbvlt vor Ankauf
dieses unwirksamen Mittels .

« grlsruhe , den 9 Oktober 1899 .
Ter OrtSgestnidheilsrat :

Siegrtst .

Schlachtgefliigel-
Berfteigenlng.

Dienstag den 17 . ds . Mts . ,
nachmittags S Uhr , wird in der
Somme »halle des Stadtgarten « eine
größere Anzahl 5837.2 2

Geflügel — Gänse ,
Enten , Hühner re. —
gegen Barzahlung öffentlich versteigert .

Karlsruhe , den 14. Oktober 1899 .

Stadtgarten -Berwaltung.

Bei
Beginn
der
rauheren
Witterung

sind Fay ’ s ächte
Sodener Mine¬
ral - Pastillen be¬
sonders zu empfehlen . —
Die Pastillen sind ärztlich
empfohlen und

Erprobt gegen
Husten 1 ■
Heiserkeit
Verschleimung —
Bronchial -Katarrh . —
sowie überhaupt gegen
alle krankhaften Reiz
nngen der Luftwege nnd
Athmnngsorgane.

Angenehm im Gebranch !
Sicher in der Wirkung!

Erhältlich in den Apo¬
theken , Drogerien und
Mineralwasser handlangen
zum Preise von 85 Pfg .
per Schachtel . 5022.5.2

Familienstrickmaschinen
mit 30 :35 cm Nadelraum .

Maschinen zum Stricken von
Kinderkleidchen , Kttck -
chen , Leibchen , Höschen ,

Gamaschen etc .

orsüglichster Konstruktion
zum 5419 20.4

Familiengebrauch u .
Broterwerb .

System : Claes k Flentje .

Strumpfmaschinen

l, Hebelstr . 13.

e
“

HANNOVER | c - |

KES -FABRIKl

D ^R ..BESTE BUtTCReA^ ES

A

5512. 10. 1

Carl Sehaller ,
Thregroßhandlung

« arlsruhe » Erbprinzenstr . 38,
bietet als — Spezialgeschäft —
größte Auswahl in jeder Preislage
und zur Befriedigung jeden Ge¬
schmackes. Sehr beliebt
Nr . 28 Familienihee » M . 2 .80pr . Pfv .

, 10 ruff. Mischung,, „ 3.50 „ „
W Au » f»hrlich « Prrtsl ft-

u . Muster vite verlangen . Tpfl

Trppon
Nahrungs -Eiweiss

1 Kilo Tropon hat den gleichen Ernährungswert wie 5 Kilo Rind¬
fleisch oder 180 —200 Eier . Tropon hat bei regelmässigem

Genuss bedeutende Zunahme der Kräfte bei Gesunden und
Kranken zur Folge . Bei dem niedrigen Preise von

Tropon ist dessen Anschaffung jedem
ermöglicht .

Vorrätig in äpothaksn und Drogongeschäften.

TROPONWERKE
’ MÜLHEIM-RHEIN,

^

3448.—.8

Zwei alleinstehende Damen suchen

Pension
in vornehmer Familie ; Oifizier ' amilie
berorznat . Ost. erbet, an Haas ««
stein & Vogler , A. -G .» Görlitz , sub
■ 367 . 5625 l

JPianino
bochfein ii . tadellos in Qualität n.
Banait , Nußbaum matt u. blank,
billigst zu verkauf «» bei

M . Haols .,
Pianohandlung .

Cafö Grünwald , 2 Trepven ,
Karlsruhe . 5424 .5.3

Kein Laden , gröffter Umsatz ,
daher billigste Preise :

p s e
'fa 'i i'it it :

Schwedische und astreine amerikanische

□I Zimmer - Wen
Futter , Bekleidungen ete.

Emil Funcke.
ffoYpt -Comptoir nnd

Masterlager : •
Coblenz , Schlossstr . 7, |

wohin alle Anfragen 311 j
richten sind t

Lager : Frankfart a . M . Niedenau 15 jIllustr Preislisten gratis und franco *

S98.52.30

C '. Jessen ,
Karlstr . 39 a.

Große » Lager vorzüglicher

Weiss- u. Rothweine. !
> Billige Tischwcine im Faß
| u . feinsteJahrgängeinFlaschen . |
| Moselweine i
( tu 55 , 60 , 75 , 90 , 100 , 120 j
- Pfg . pr. Liter im Faß oder ,
\ pr . Flasche . 2865 .50.22
| Proben frei ins Haus . I

ZU Iirrlüiiifrn
wegen Ausgabe des Fuhrwerks ein
elegante-

Coupe
und eine

Victoria.
Anfragen unter Chiffre Q . 4351 Q .

an Haasensteia & Vogler ,
Basel . 4941 .—6

Bodensee .
In prachtvollem , eigenem Heim

wird von distinguierter Familie zu
billigem Preise alleinstehend «
Dam « oder Herr in Pension
ausgenommen ; schönstes Familien
leben. Anfragen an « «.Expedition
d. Bl . unter Nr .

' 175 .8.7

Gate Gastwirtschaften,
Restaurants , Bäck -reien, Lpczerei-Ge-
schatte, Mühlenanwesen , Billen, Güter ,
Geschäft«- und Priva ' häuser re . aller
Art hat zu verkaufe: I . Mstller , Karls¬
ruhe , Kaiserstr . 89 . 5153 .8,6

Verein Merkur .
0 haufrn . VereinNürnberg
3 Mitgliederzahl c« . 5000
oi (Abüwjliug für SttlltaTiraiUIüiig Bit
ci liMhiau reu 51 tucfmiiB. Vntian ).
gi der Verein empflehlt «tellensnfhe ».
w dea fianfleatea seine Dienste .

Stete cn . 3Ö0Vakanzen zu besetiea
bei kostenfreier Vermittlung

fUr Prinzipale und Mitglieder .
Mitgliedsbeitrag Hk . 6 .— p . « .

Reglement gratis und bank « .

All -DciMkr Verband.
Ortsgruppe für Karlsruhe und Umgebung.

Einladung .
Am Dienstag : den 17 . Oktober , abends 8 Uhr , ftub. t im

Saal 3 der Bra ::erci Schrenipp ine öffentlich « Ver ammlung stall.
Tagesordnung :

1. Ansprache betreffend die : atiouden Geoenktaae. - es 18 . Oktober ( stcir-
jtaei Schlackt- und Geburtstag Kaiser Frieorich « III .).

2. Bortrag über . Süeairika und das deutsch ' Bolk' . 5502.2.2
3. G :scllige NnterhallUüg sKommerSbiichermilbring .' » I).
An dieser Beriammlnng sind unsere Miigileoer treunelilst eiugeladen ,

desgleichen die Mitalied r der körxeischaftlich heiaetretcnm Ber - ine.
AlS Gäste sind alle Deutsehgeslnnten willkommen . @

liegt in der Absicht de Alldeutsche » Verbände»' , in möglichst weit n Krciien da«
Bewußtsein der Bolkszusammengehörigkeit zu stärken .

Der Torstand .

frankfurter Hypothekenbank
Die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft werben hierdurch unter Bezug

auf §8 27— 29 unserer Statuten zu einer
außerordentlichen Generalversammlung

Mittwoch den 8 . November 1899, vormittags 10 Uhr,
im Bankgebäude (Gallusanlaoe 8) cingeladen .

Tagesordnung :
Beschlußfassung über den Entwurf eines neuen Statutes der Gesellschaft.

Der Entwurf ist zunächst veranlaßt durch die Notwendigkeit, das Statut
mit der neuen Faffung de « Handelsgesetzbuches und dem Hypothekenbankgesetze
in Einklang zu bringen , enthält indeffen auch sonstige Aenderungen . Druck -
exemplare des Entwurfes können in dem Geschäftslokal der Bank seitens der
Herren Aktionäre erhoben werden.

Diejenigen Herren Aktionäre , welche an der Generalversammlung Teil
nehmen wollen, haben ihr - Aktien spätestens bis zum 4. November d. Js . bei
der Gesellschaft zu hinterlegen . Bevollmächtigte haben innerhalb der gleichen
Frist schriftliche Vollmacht einzureichen. 562 h. 1

Frankfurt a. M -, den 14 . Oktober 1899.
Der Aufstchtsrat . Die Direktion.

Chor-Probe.
Generalmusikdirektor Felix Mottl
ersucht alle diejenigen Damen , welche im Chor zur IX . Symphonie mit -
acsungen haben und gesonnen sind, zum 1. Udönnements Konzert , 25 . Oktober
1899 , mitz .iwirken, an den folgenden Tagen zur Probe im

Hoftheater - Saal
erscheinen zu wollen.

Mittwoch den 18. Oktober, ab nrr 7 Uhr ,
Samdtag „ 21. , » . » 7 „
Dienstag , , 24 . „ vormittags 10 „

sowie Mittwoch dt« 25 . Oktober Generalprobe 10 ' 2 Uhr in der
Festhalte . 5650 .1

Der Konzert -Vorstand .

Ferdinand Miltenberger ,
Doctor of Dental Surgery,

Karlsruhe , Kaiserstrasse 221.

• cöt xxiig & Yt

5617.6.3
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Gmrrül-Änrrizer für Stuttgart und Vurtttmlmg
Abonnements Annoncen

Täglich

37ODO
Auflage.

Alk . 9 .80
vierteljährlich

per Post,

20 Pfg .
di« kleinapaltige|

Zeile.

| Verbreitetste
Tageszeitung

I in Württemberg,

Wirksamstes
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fär alle Branchen.
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3. Wohlfahrts-Lotter« 6e!d-L(Mezu Zwecken der
Deutschen Schutzgebiete

Ziehung 25 ., 27., 28., 29^ SB. Novbr . zu Berlin .
16,870 Geldgewinne, zahlbar ohne Abzug , im Betrage von

675,000 Mark
1 Haopto «wiflol00000 ^ . “ 100000 ^
1 * 5ÖÖ00^ =# 50000 *&
1 l 25000 ^ = 25000 ^
1 » 15000JA- 15000 ^
2 » 10000 ^ » 20000 ^8

5000 ^ = 2000 Om
ö 1000 ^ - 10000 ^
4 500 ^ - 50000 ^

1 100 ^ - 15000 ^
i 50 ^ = 30000 #

4 ä
10
100
150
600
10000 15^ = 240000 ^
Wohlfahrts -Loose & m. 3.30 ° v^*end.et

n
a“?h- dasQenerul -Debit : Baakgesohäft

Porto s . Liste 30 Pf. extra, empf .
;. Nacbn.

Lad. Müller & Co . ilÄ
und in Hamborg ;, Kirnberg nnd Manchem .

Teiegr -Aär : iilÜCd .iiiaÜlieV

— aus der Dampf-Kqffee-Brennerei von 0—
JL. Zuntz sei . Wtwe

reLmuKt

Königl . Grosshenogl . etc . Hofl .
——— Bonn * Berlin * Haunhnrg --
wird allen Ifreunden einer wirklich guten Tasse Kaffee bestens
empfohlen . — Sorgfältigste Auswahl a .-sachgcmässe Mischung
nur edelster ßohsorten , verbunden mit langjährig bewährter
Brennmethode , gewährleisten einen stets gleichnässigen Auf - .
guss ; der den höchsten Anforderungen an Wohlgesc hmack,
Kmjft und Ergiebigke it vollauf

ff . Mocca - Mischung ä M. 2.— . Ia gebr . Java -Caffee i M. 1 .90.
Ilagebr . Java- Cafiee , „ 180. Haushalts- „ „ „ 1 .70.
Wiener Mischung „ „ 1.69. Hamburger Mischung I „ „ . 1.50.
Hamburger „ II „ „ 1.40. Berliner „ „ „ 1.20.

per ‘ /s Kilo
Käuflich in Karlsruhe bei

Herrn . Banm &nn , Ecke Kaiser - und Kreuzstr. , Friedr . Benzei ,
Ecke d . Karl - u . Amalienstr . 14 b , 8 Blum , Kaiserstr . 154 , K . Fried¬
rich We . , Zähringerstr , CarlH & ger , Grossh . Holl ., Aug Klingele ,Amalienstr . 71 , Adolf Körner , Sophienstr . 66, Victor Herkle , Ecke
Kaiser - und Douglasstr ., Carl Roth , Grossh. Hofl , Herrenstr . , A . van

Venrooy , Ecke Leopold - u. Sophienstr . 3509 20 .9

Vertreter gesucht !
Für den Vertrieb unserer Artikel an Fabriken , Industrie - n . Han¬

delskreise , Eisenbahnen etc . wird eine tüchtige Persönlichkeit als Ver¬
treter gesucht , welche vorzügliche Verbindungen in vorgenannten Kreisen
besitzt . Die Artikel 5622 .1

1 . Geldsehränke , Bankeinriehtnngen etc. ,
2 . Centesimal -, Eisenbahn - u . Fuhrwerkswaagen ,
3 . eonenrrenzlose Geldzahlmasekine für Lohnzahl¬

ungen und regen Kassen verkehr
sind sämtlich neuester , modernster Bauart , concurrenzlos und leicht ver¬
käuflich und ergeben für regsamen Vertreter hohen Verdienst . Offerten er¬
beten sub J . F . 8142 an Rndolf Mosse , Frankfart a . M.

Macken Sic d :!C.i Versuch mit unseren vorzügliche',:

Anker -Anthracilkoblen
n u Bonne Esp « rance Herstal und Sic

Winterbedarf bei uns decken .
Alleinverkauf Slvlkl ' v » <& Schmidt ,

MC * Brennmaterialien aller Art.

werden Ibr »
5510.10.2

Zäbrinzerstr . 110.
Telefon 290.

Springer , Ingenieur
Karlsruhe i . 15. liefert : Beiertheimer Allee 5

Dampfmaschinen- u Kesselanlagen ,Elektrische Anlagenjeder Art , Gas
Wasser- n Windmotoren, Locomo-
hlenmitansziehb .Röhrenkesseln ,

Fnmpen, Compressoren, Ventila¬
toren ,Heb - n .Transportmaschinen,
Pressen , Transmissionen , Zahn¬
räder,Armaturen n . Apparate jeder Art ,

Rohrleitnnqen nnd Vorwärmer,
Wasserreinignngsapparate, Reser¬

voire .
CondensationsanlagenKaminkühler
Pulsometer , hydraulische Widder ,
Heiznngs- , Kühl - n . Trockenanlagen,
Feld- nnd Drahtseilbahnen,
Werkzeugmaschinen jeder Art für

Holz- nnd Metallbearbeitung.
Ferner Maschinen und Apparate für : Zuckerfabriken, Brauereien,

Brennereien , Mahl- u. Schneidemühlen , Cement - u . Thonwarenfabriken,
Holzschlaifereien , Papier- , Pappen- u . Gartonnageniabriken, Wäschereien,
Teigwarenfabriken, Molkereien nnd andere landwirtschaftliche Be¬
triebe etc . 5,72. 10.3

Gesucht
für Bürea « » nnd Außendienst einer
ersten Unfasi- und HastpftiDt-Vee
stche - nng :«Gesellsüinft e»n gevtlv « « e ,
jüngerer, i« Verkehr mit vesier n
« reefen gewandter 5515 .2 2

Assistent
gegen Fixum, Diäten und Provision .
Penslonlerie Offiziere , Be¬
amte , e . bevorzugt. Dt« Stellung
ist dauernd Und d ete b t zufr ed n
stellenden L « st -n en günstige « :.«
ftckt n für vw Zu ' nnft . Gest . An
träge mit öedenöianf nn» Angav
der «Pe-: - Usansprüche nimmt unter
8. L 8474 Rudolf Mosse , Statt
gart , entgeg n .

80 ° o ProTision
Agenten fucht « ognaedrennerei

H. post, . Btilgen . 50366.5

ITaSnad sucht reiches Mädchen,«* ■' wirtschaftlich erzogen.
Reelle Offert, erb . D. M. , Berlin , Post 9
_ _ 5289 . 13.10

GrOttMl . Aostheattt
jtt Karlsrnhe.

Dienftag den 17 cttoder 1899 .
AhtettnugH (Gelbe Abomiem.-Karl -n.)

11. Abonnkmenis-Borstellung
I .

Faust
von Goethe .

Prolog im Himmel .
Der Tragödie 1. Teil

in 6 Akten.
Musik von E . Lassen .

Anfang : 6 Uhr. Ende : nach '/,11 Uhr.
Mittel -Preise .

i .r Karlsruhe . -
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